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Ein ſozialer Rüchſchritt im bürgerlichen Geſehzbuche

Von Dr Heinz Potthoff M d R
Der Tierhalterparagraph der ſchon früher

wiederholt den Reichstag beſchäftigt hat und der ihn jetzt
wieder beſchäftigt gehört nicht zu den geheiligten Dingen
bei denen Rückſichten auf nationale Jntereſſen die Ueber
zeugung zu beeinfluſſen haben Der Reichskanzler hat ihn in
ſeiner letzten Blockrede ausdrücklich der vollſten Meinungs
freiheit preisgegeben Deshalb ſei nochmals mit aller Ent
ſchiedenheit darauf hingewieſen daß die erſte Aenderung des
Bürgerlichen Geſetzbuches die mit der Abſchwächung des
8 833 beabſichtigt wird einen grundſätzlichen ſozialen Rück
ſchritt bedeutet Denn was heißt ſozial als Werturteil
eines Geſetzes anders als daß der Menſch das wichtigſte im
Rechte iſt Sozial iſt ein Recht nur wenn die Geſamtheit
der lebenden Menſchen die den Staat bilden an allererſter
Stelle ſteht Jedes Recht dem irgend welche anderen Jnter
eſſen höher ſtehen als die Menſchen iſt im tiefſten Grunde
unſozial Unſer bürgerliches Recht iſt noch ſehr unſozial weil
zu viel vom alten Rom darin ſteht in dem der Typus des
arbeitenden Menſchen der Sklave war der vor dem Recht
nicht als Menſch ſondern als Haustier galt Deswegen iſt
unſer auf römiſchen Grundſätzen beruhendes bürgerliches
Recht noch immer vorwiegend ein Vermögensrecht
d h unſoziales Recht Das Bürgerliche Geſetzbuch hat eine
Reihe von Fortſchritten in der Richtung eines ſozialen Per
ſonenrechtes gebracht Einer davon ſoll jetzt rückgängig
gemacht werden

Der Grundgedanke des S 833 iſt bekanntlich daß der
jenige der ein Tier hält für jeden Schaden aufkommen muß
den das Tier anſtiftet ohne Rückſicht ob er an dem Schaden
ſchuld iſt oder ob er ihn verhindern konnte Hier iſt alſo
der römiſche Grundſatz daß niemand bezahlen ſoll für ein
Geſchehnis das er nicht verſchuldet hat zurückgedrängt von
dem ſozialen Grundſatze daß für den Beſchädigten unbedingt
geſorgt werden ſoll Da den meiſten Geſetzgebern das
Wort Sozialpolitik gleichbedeutend iſt mit Schutz der
Schwachen hat bei der Faſſung des S 833 ſtark die Er
wägung mitgewirkt daß in der Regel der Tierhalter wirt
ſchaftlich beſſer geſtellt ſei als der Beſchädigte Und die Er
fahrung daß auch viele wirtſchaftlich Schwache namentlich
kleine Landwirte Fuhrunternehmer u dergl durch die Haf
tung ſchwer betroffen ſind hat hauptſächlich den Anſtoß zur
Abſchwächung dieſer Haftung gegeben während man gleich
zeitig dem Automobilbeſitzer die weitgehende Haftung des
8 833 auferlegen will Dieſer Gegenſatz zeigt am deutlichſten
den Mangel grundſätzlicher Erfaſſung des ſozialen Problems
Nicht die Rückſicht auf den wirtſchaftlich Schwachen iſt das
entſcheidende ſondern die Frage ob das Leben oder das
Vermögen des Staatsbürgers in erſter Linie geſchützt
werden ſoll Die Haftung nimmt ſtets nur das wirtſchaft
liche Gut des Tierhalters in Anſpruch der Tierſchaden iſt in
den meiſten Fällen vor allem in den ſchweren Fällen ein
körperlicher Schaden eine Beeinträchtigung der perſön
lichſt en Güter Leben Geſundheit Arbeitskraft Jn dieſer
Beſchädigung des Menſchen liegt auch allein ein Schaden der
Geſamtheit vor Arbeit Wehrfähigkeit während die Haf
tung nur einen Vermögenswechſel bedeutet

Gewiß hat die heutige Beſtimmung zu harten Ergeb
niſſe geführt indem ſie einzelne Tierhalter mit ſchweren
Rentenlaſten belegte für Vorgänge die ſie mit dem beſten
Willen nicht hätten hindern können Dieſe Härten beruhen
aber zum großen Teile nicht auf dem Geſetze ſondern auf
einer zu weit gehenden Auslegung durch das Reichsgericht
die durch neuere Entſcheidungen ſchon weſentlich gemildert
iſt Man kann auch durchaus damit einverſtanden ſein daß
der Staat ſich an der Beſeitigung ſolcher Härten beteiligt
vor allem dadurch daß er die Verſicherung des Tierhalters
gegen die Schadenshaftung erleichtert aber an dem Grund
gedanken daß für den Geſchädigten geſorgt werden muß
ſollte man feſthalten Es wäre ſehr zu bedauern wenn die
erf Abänderung einen Sieg der Vermögensintereſſen über
die Perſönlichkeitsintereſſen einen Rückfall in unſoziale
römiſche Anſchauungen brächte
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Fraf Kuno Moltke tritt dem B zufolge in den
nächſten Tagen eine Mittelmeerfahrt an Die Heimkehr erfolgt
zum Reviſionstermin des Harden Prozeſſes

Der Grokrankt ßherzog von Oldenburg iſt an Jnfluenza er

Zur Kriſis im Flottenverein
ta Der r des ſächſiſchen Flottenverbandes auf Ver
n ung der Kaſſeler Hauptverſammlung um Zeit zu Ver
i ungsverſuchen zu gewinnen iſt vom Berliner Präſidium

als verſpätet abgelehnt worden

Die Berliner Demonſtrationen
eſtgenommen wurden dem Tag zufolge während der

er Ausſchreitungen am Se Famt 106 Per
100 Männer und 6 Frauen

werden ſoweit ſich ihnen eine unmittelbare Beteiligung an
den Exzeſſen nachweiſen läßt ſchwere Strafen zu gewärtigen
haben Die Demonſtranten an der Fiſcherbrücke waren von
einem Polizeihauptmann unter Hinweis auf den Aufruhr
paragraphen dreimal zum Auseinandergehen aufgefordert
worden Es kommt daher Widerſtand gegen die Staats
gewalt und unter Umſtänden auch Landfriedensbruch in
Frage S 116 des Strafgeſetzbuches lautet Wird eine
Menſchenmenge von den zuſtändigen Beamten aufgefordert
ſich zu entfernen ſo wird jeder der Verſammelten der ſich
nach der dritten Aufforderung nicht entfernt wegen Auf
laufs mit Gefängnis bis zu 3 Monaten beſtraft Bei tät
lichem Widerſtand treten die Strafen des Aufruhrs ein

Die polizeilichen Ermittelungen erſtreckten ſich insbe
ſondere auf den Urheber der an der Fiſcherbrücke abgefeuerten
zwei Schüſſe und auf die vorbereitende Tätigkeit des vor
geſtrigen Aktionskomitees Feſtgeſtellt iſt daß ein Schuß an
der Ecke der Fiſcherbrücke und Friedrichsgracht aus einer
etwa 50 Perſonen zählenden Menſchenmenge abgefeuert
wurde die auf dem linken Spreeufer an einer Baubrücke
ſtand Ferner wurde feſtgeſtellt daß von dem Aktionskomitee
nicht nur die Loſung Nach dem Schloſſe ausgegeben war
ſondern daß die Demonſtration ſogar ſoweit organiſiert
wurde daß einzelnen Zügen die Wege die ſie dorthin ein
ſchlagen ſollten vorgeſchrieben wurden Auch das Singen
war angeordnet Ferner war den Führern aufgegeben
worden daß falls die Züge am Vorrücken gehindert werden
ſollten die Demonſtranten auf Omnibuſſen und Straßen
bahnwagen in das Jnnere der Stadt gelangen ſollten

Die Finanzminiſter auf Steuerſuche
Dem Tag zufolge werden in den nächſten Tagen die

Finanzminiſter der Einzelſtaaten in Berlin zuſammen
kommen um an den Beratungen der Bundesratsausſchüſſe
über die neuen dem Reichstage zu unterbreitenden Steuer
vorlagen teilzunehmen Bis jetzt hat in den Bundesrats
ausſchüſſen nur eine Vorbeſprechung ſtattgefunden

Ein nationalliberal freiſinniger Antrag über die
Volksſchule

Die preußiſchen Landtagsabgg Schiffer natl
Fiſchbeck frſ Vp und Ernſt frſ Vgg haben folgen
den Antrag eingebracht Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen die Königliche Staatsregierung um eine ein
gehende Auskunft zu erſuchen 1 über die Ergebniſſe der letz
ten vom Herrn Handelsminiſter angeſtellten Unterſuchungen
über die Vorbildung der Fortbildungsſchüler 2 über die
Stellung des Herrn Unterrichtsminiſters zu dieſen Ergeb
niſſen 3 über die Maßnahmen zur Behebung der in d
Ergebniſſen etwa zutage getretenen Mängel des Volk s
ſchulunterrichts

Podbielski und Harden
Daß Herr von Podbielski ſich für Harden ſo ſehr ins

Zeug legt das glaubt die ſozialdemokratiſche Leipz Volks
ztg damit erklären zu können daß zwiſchen Harden und
Pod nicht nur eine gewiſſe Seelenverwandtſchaft inſofern
beſteht als ſie beide ſtrafwürdige Verhunzer der deutſchen
Sprache ſind ſondern Harden hat auch der agrariſchen
Sippe einſtmals ſo nahe geſtanden daß man ihn als Leit
artikler für die neugegründete Deutſche Tageszeitung
gewinnen wollte Daraus ſei aber nichts geworden indem
bei dem Bündlerblatt Liman an Hardens Stelle trat die
Liebe Podbielskis für Harden ſei aber geblieben

Die Nationalliberalen und der Block
Jn der am Sonntag abgehaltenen Verſammlung der

Deutſchen Partei erklärte der Reichstagsabgeordnete
Dr Hieber daß die nationalliberale Reichstagsfraktion ſich
nach wie vor bemühen müſſe den Block zu erhalten Die
Verſammlung nahm eine Reſolution an in der ſie der
nationalliberalen Fraktion ihr volles Vertrauen und die
Erwartung ausſpricht daß die den Block bildenden Frak
tionen auch fernerhin den Wünſchen des deutſchen Volkes
entſprechen

Heer und Flotte
Admiral Fiſchel iſt zum Chef der Marineſtation

der Nordſee ernannt worden Der bisherige Stationschef
Vizeadmiral v Ahlefeld wurde zur Dispoſition geſtellt
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die Uebereinkommen mit Belgien und Jtalien betreffend den

Urheberſchutz an Werken der Literatur und Kunſt werden in
zweiter Leſung debattelos angenommen nachdem der

Abg Detto nl ſeiner Genugtuung über die Verträge Aus
druck gegeben

Sodann wird die Beratung der Vorlage betreffend
Aenderung des S 63 des Handelsgeſetzbuches

fortgeſetzt

Abg Singer Soz ſtimmt dem zu daß die Weiterzahlung
des Gehalts an die Handlungsgehilfen im Erkrankungsfalle obli
gatoriſch gemacht werde Bisher hätten überdies auch nur gerade
die größeren Geſchäfte etwa 2 Prozent aller Geſchäfte die
Gehaltszahlung durch Vertrag ausgeſchloſſen während die kleinen
Gewerbetreibenden gur nicht daran gedacht hätten Keinesfalls
gehe es nun aber an den Gehilfen das Krankengeld zu entziehen
wie dies im Aſatz 2 vorgeſt lagen werde Das heißt mit der
anderen Hand nehmen was man mit der einen gehe M

non Verſammlungen eine

Krankengeld den Gehilfen vorzuenthalten ſei um ſo mehr unzu
läſſig als der Gehilfe zwei Drittel der Prinzipal nur ein Drittel
der Beiträge an die Krankenkaſſe zahle Und um zu ſimulieren
dazu ſei das Krankengeld doch nicht verlockend genug Abſatz 2
ſei nicht ſozial ſondern ſo antiſozial wie nur möglich Der Reichs
tag ſolle bekunden daß er über das ſoziale Empfinden des Volkes
beſſer unterrichtet ſei als die verbündeten Regierungen

Staatsſekretär Nieberding Die verbündeten Regierungen
laſſen ſich hier nur von dem Standpunkt der Billigkeit leiten
Sie haben ſich auch nur ſehr ungern gegen den Beſchluß der Reichs
tagskommiſſion von 1906 ausgeſprochen weil ſie ſehr wohl voraus
ſahen wie ihr Vorſchlag in bezug auf Abſatz 2 gegen ſie ausge
beutet werden würde Zahlloſe Handelskammern und kauf
männiſche Vereinigungen Redner führt eine lange Reihe der
ſelben an haben ſich für Abzug des Krankengeldes ausge
ſprochen Danach werden Sie das Verhalten der verbündeten Re
gierungen doch unmöglich ſo verurteilen können wie das vor
geſtern hier und auch heute ſeitens des Herrn Singer geſchehen iſt

Preußiſcher Landtag
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt Am Miniſtertiſche Frhr von

Rheinbaben v Moltke Kommiſſare
Präſident v Kröcher wird zu ſeinem zehnjährigen Präſidenten

jubiläum von den Schriftführern beglückwünſcht
Auf der Tagesordnung ſteht die

erſte Leſung des Etats
Eiſenbahnminiſter BVreitenbach Es will mir angezeigt er

ſcheinen und ich entſpreche damit auch einem Wunſche des hohen
Hauſes ſchon in dieſem Stadium der Etatsberatung einige An
gaben über den Etat der Eiſenbahnverwaltung zu machen Jch
nehme Bezug auf die Zahlen von 1997 weil dadurch die Situation
am beſten beleuchtet wird Jch kann daran erinnern daß wir
1907 mit einem Minderergebnis von rund 100 Millionen rech
neten daß wir annahmen daß die etatsmäßigen Ausgaben um
109 Millionen überſchritten und die Einnahmen um 8 Millionen
ſteigen würden Demgegenüber waren die Ergebniſſe für 1906 ein
Mehrüberſchuß gegen den Anſchlag von 145 Mehrausgaben gegen
den Etat von 120,5 Millionen und Mehreinnahmen gegen den Etat
von 135 Millionen Der Verkehr iſt fortwährend ſtark geſtiegen
und hat die Kräfte der Verwaltung aufs äußerſte angeſpannt
Jm Jahre 1907 gingen wir von der Annahme aus daß wir gegen
1905 im Güterverkehr eine Steigerung von 12 Proz im Per
ſonenverkehr eine ſolche von 10 Proz erreichen werden Solange
ich in der Eiſenbahnverwaltung ſtehe ſind ſo hohe Anſätze nicht
erfolgt Trotzdem iſt aber die Schätzung richtig geweſen wir
werden den Anſatz nicht nur erreichen ſondern ſogar übertreffen
Schlimme Erfahrungen haben wir mit der Fahrkarten
ſt e uer gemacht bei der wir auf eine Einnahme von 10 Millionen
rechneten Lebh Hört hört auf allen Seiten des Hauſes Die
Erfahrungen in Preußen wie in allen anderen bundesſtaatlichen
Verwaltungen haben mir Anlaß gegeben eine Reviſion der
Fahrkartenſteuer anzuregen und es iſt bekannt daß der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes eine ſolche Reviſion in Ausſicht ge
ſtellt hat Jch hoffe daß die Reviſion ein befriedigendes Ergebnis
ergeben wird Was die Ausgaben Ueberſchreitungen anbetrifft
die in Höhe von 109 Millionen im Etat ſtehen ſo entfallen davon
auf Ausgaben für Beamte allein 39 Millionen Neben der Stei
gerung der Löhne beruht die Ueberſchreitung zum größten Teil auf
der Steigerung der Kopfzahl Weiter haben wir eine große
Bautätigkeit entfaltet Schon für 1906 rechneten wir mit
einer Bauſumme von 300 Millionen Dieſe Summe werden wir
im laufenden Etatsjahr noch ſteigern Die Ueberſchreitung gegen
den Anſchlag beruht ferner auf der Vervollkommnung der
Anlagen Der Miniſter gibt einzelne Zahlen bleibt aber bei
ſeinen Ausführungen auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Frhr v Zedlitz frk Jch habe bereits am Freitag
darauf hingewieſen daß

die Straßendemonſtrationen
auf uns keinen Eindruck machen Jch kann dieſe Erklärung im
Hinblick auf die geſtrigen Straßendemonſtrationen nur wieder
holen Auch dieſe werden uns in keiner Weiſe beeinfluſſen Zu
ſtimmung Da aber vielfach übertriebene Mitteilungen über die
Straßendemonſtrationen veröffentlicht ſind ſo wäre es doch von
Wert wenn der Miniſter baldmöglichſt Gelegenheit nähme uns
über den wahren Sachverhalt authentiſche Mitteilung zu machen
Der Redner bemängelt daß einige Anſätze im Eiſenbahnetat hin
ter dem wirklichen Bedürfnis zurückbleiben Eine Vermehrung
des Perſonals ſollte nur da vorgenommen werden wo ein drin
gendes Bedürfnis vorliege Der im Etat angeſetzte Betriebsüber
ſchuß ſei nicht zu erwarten Energiſch müſſe erſtrebt werden daß
den Verkehrsbedürfniſſen genügt werde Bei dem Bau von Bahn
höfen müſſe ſtets darauf Bedacht genommen werden daß dieſe
Nutzbauten nicht Prachtbauten ſein müßten Be
vauerlich ſei daß infolge der Finanzlage des Reiches ſo hohe An
ſprüche an die Einzelſtaaten geſtellt werden Von den ungedeckten
Matrikularbeiträgen die der Reichsetat zeige kämen auf Preußen
88 Millionen Mark Preußen werde allerdings dem Reich gegen
über Opfer bringen müſſen An eine dauernde Aenderung unſeres
Einkommen und Ergünzungsſteuergeſetzes könnten wir erſt nach
einer Klarſtellung der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen dem Reich
und den Einzelſtaaten herangehen Die Regierung ſollte an eine
Reform des Verwarltungsdienſtes herangehen die ſich
als dringend notwendig herausgeſtellt hat Beifall rechts

Miniſter des Jnnern v Moltke
bar dafür daß er mir Gelegenheit gegeben hat mich zu den

Jch bin dem Vorredner dank

geſtrigen Straßendemonſtrationen zu äußern Die Leltung der
Sozialdemokratie hat es fertig gebracht nach Abhaltung einer

Menge von etwa 12 000 Per
die Straße zu Hringen die vrher zum Teil wenig er



freulichen Begleitumſtänden die Straßen durchzogen indem ſie
johlten und die Marſeillaiſe ſangen und mit allen Mitteln ver
ſuchten ſich immer wieder zuſammenzufinden obwohl die Schutz
mannſchaft ſie mit vieler Mühe zerſtreute An manchen Stellen
iſt es zu Konflikten zwiſchen der Menge und der Schutzmannſchaft
gekommen infolge der Gehorſamsverweigerung den Anweiſungen
der Beamten gegenüber Dieſe wurden mit Steinen geworfen und
mit Stöcken mißhandelt Jnfolge der Tätlichkeiten wurde

an drei Stellen von den Waffen Gebrauch
gemacht in der Nähe der Gertraudtenbrücke kam es zu ernſthaften
Zuſammenſtößen Es fielen zwei Schüſſe einer aus dem
Publikum einer aus dem Hauſe Friedrichsgracht 39 Jch habe
feſtſtellen laſſen daß kein Revolver der Schutzleute benutzt worden
iſt Verletzt ſind ein berittener Polizeioffizier und drei Schutz
leute darunter einer ſchwer Aus dem Publikum ſind etwa dreißig
Perſonen in Mitleidenſchaft gezogen worden ſoweit ich habe feſt
ſtellen laſſen iſt keiner von dieſen ſchwer verletzt Nach
den mir zugegangenen Mitteilungen haben die Schutzleute trotz
ihrer ſchwierigen Lage ihre Ruhe und Beſonnenheit nicht ver
loren Beifall rechts Sie wiſſen daß der Charakter der
geſtrigen Demonſtrationen keineswegs ein ſpontaner war ſondern
es war alles bis ins kleinſte hinein vorbereitet und organiſiert
Sehr richtigl Das Publikum war gewarnt das wußten auch

die Leiter der Sozialdemokratie die gewiſſenlos gehandelt haben
Aus der heutigen Extranummer des Vorwärts ergibt ſich daß
die Maſſen in dem Bewußtſein die Straße durchzogen daß ſie ſich
der Gefahr ausſetzten vom Polizeiſäbel traktiert zu werden Wenn
der Vorwärts meint daß die geſtrigen Demonſtrationen nur der
Beginn der Proteſterklärungen gegen das Dreiklaſſenwahlrecht
geweſen ſeien daß das Proletariat ſich die Straßen erobert habe
und ſich ſein Recht auf die Straße nicht werde nehmen laſſen ſo iſt

dieſe Verhetzung traurig

Die Folgen wird die Leitung der ſozialdemokrati
ſchen Partei tragen Wir ſind entſchloſſen jedem Verſuch die
Ruhe zu ſtören mit äußerſter Energie entgegenzutreten
Beifall rechts Auf die Frage des Vorredners wegen der Re

organiſation der Verwaltung mit dem Ziele der Dezentraliſation
bemerke ich daß ich mich dieſen Wünſchen anſchließen kann Jch
habe bereits mit dem Kultusminiſter und dem Landwirtſchafts
miniſter darüber geſprochen und den Eindruck gewonnen daß ſie
dieſer Frage nicht ablehnend gegenüberſtehen Beifall
rechts

Kultusminiſter Holle beantwortet eine weitere Anfrage des
Abg v Zedlitz dahin er hoffe eine Vorlage wegen Dezentra
liſation der Schulverwaltung wie ſie von allen Parteien ge
fordert werde ſchon im nächſten Jahre einbringen zu können Was
die Frage der geiſtlichen Schulaufſicht angehe ſo ſei die
Regierung der Ueberzeugung daß Kirche und Schule nicht ge
trennt werden dürften da ſie organiſch zuſammengehörten Die
Schulaufſicht ſei nur noch zu zwei Fünfteln nebenamtlich die
Entwickelung zur hauptamtlichen Schulaufſicht nehme ſtändig zu

Beifall rechts
Abg v Pappenheim konſ bezeichnet die Wahlrechtsdemon

ſtrationen der Sozialdemokratie als kindiſch und das Verhalten
der Führer die weit vom Schuß bleiben als feige Jn ſeiner
Etatskritik fordert der Redner vornehmlich eine ſachgemäße Ver
vollkommnung der Betriebsmittel der Eiſenbahnen die aber aus
laufenden Mitteln nicht wie diesmal leider unumgänglich auf
dem Anleihewege beſtritten werden müßte Daß der Betriebs
koeffizient ſich verſchlechtert habe ſei in der Hauptſache die Folge
ſehr dankenswerter und durchaus gerechtfertigter und notwendiger
Aufwendungen für die Sicherheit des Betriebes und die Bequem
lichkeit der Reiſenden Der Redner ſchließt mit der Erklärung
Bei allen Reformen muß man immer auf den Förderativcharakter
des Reiches ſehen wir lehnen daher die direkten
Reichsſteuern energiſch ab Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Friedberg nl kritiſiert die Grundſätze des Finanz
miniſters für die Aufſtellung des Etats das Syſtem die zur
Deckung des Bedürfniſſes des Extraordinariums nötigen Mittel
durch Ueberſchüſſe im Ordinarium kalkulatoriſch herbeizuſchaffen

Gouverneur Jesko von Puttkamer vor dem
Reichsdisziplinarhof

Nachdruck verboten

S H Seipzig 18 Jan
Jn Sitzungsſaale V des Reichsgerichtsgebäudes trat heute wie

ſchon kurz telegraphiſch kurz berichtet der Reichsdisziplinarhof zuſam
men um über die Berufung zu verhandeln welche der frühere Gouver
neur von Kamerun Jesko v Puttkamer gegen das Urteil der Kaiſer
lichen Disziplinarkammer in Potsdam eingelegt hat nach welchem er
wegen verſchiedener ihm zur Laſt gelegten Verſtöße gegen die Pflichten
eines kaiſerlichen Gouverneurs am 25 April v Jrs zu einem Verweis
und 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde Der Referent Reichs
gerichtsrat Dr Stöckel trägt in kurzen Zügen

das Anklagematerial
vor von Puttkamer ſei wegen Ausſtellung des erſten Paſſes für Fräu
lein Ecke zu 1000 Mark Geldſtrafe und wegen Eingriffes in die Rechts
pflege ſowie wegen Jnverbindungſetzens mit Frau von Germar zu
einem Verweiſe verurteilt von der Anklage der Rechtsbeugung und der
Begünſtigung der Weſtafrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchaft Viktoria iſt
er freigeſprochen worden Wie aus der Verleſung der Zeugenausſagen
hervorging hat das Fräulein Ecke über ihre Abkunft die verſchieden
artigſten Angaben gemacht ſie ſei die Tochter eines Grafen der ihre
Mutter verführt habe dann wollte ſie wieder die Tochter eines Ober
förſters und einer adligen Dame ſein ſie ſei von einem Offizier ihrem
Verlobten verführt und im Stiche gelaſſen worden weshalb ſie ihr
elterliches Haus verlaſſen habe ſie heiße von rechtswegen von Eckardt
ſtein nenne ſich aber einfach Eckardt Eine Reihe von Beamten in
Kamerun haben bekundet daß ſie es ſehr wohl für möglich gehalten
haben daß Herr v Puttkamer über den richtigen Namen und die Her
kunft der Ecke nicht richtig orientiert geweſen ſei Die Ecke hat ſeit 1393
von dem Gelde gelebt das ſie von ihren Liebhabern erhielt ihr Aufent
m war hauptſächlich Berlin ſie weilte aber auch längere Zeit in an

en großen Städten wie in Paris dann 1901 in Dresden wo ſie
zu acht Wochen Gefängnis und zwei Tagen Haft verurteilt worden iſt
weil ſie ſich der Urkundenfälſchung und der Beilegung eines falſchen
Namens ſchuldig gemacht hatte Jn den Dresdener Polizeiberichten
wird geſagt daß die Ecke zweifellos eine für junge Offiziere 57
fährliche Perſon ſei ſie wüſte geradezu mit dem Gelde ihrer Liebhaber
und richte deren Exiſtenz zugrunde Die Ecke iſt noch mehreremale
wegen Betrugs zur Verantwortung gezogen das Verfahren iſt aber ein

eſtellt worden Jm Jahre 1905 hat die Ecke in London einen BankSe mnten geheiratet nach der Hochzeitsreiſe hat ſie aber ſchon gleich die

Eheſcheidung betrieben und die Ehe iſt auch geſchieden worden Die
Disziplinarkammer hat als erwieſen angenommen daß der Angeſchul
digte der Ecke in Kamerun

einen Paß als Freifrau von Eckardtſtein
ausgeſtellt hat er hat dabei nicht die Sorgfalt beobachtet die er in
einer amtlichen Eigenſchaft nicht hätte außer acht laſſen dürfen er

te von der Ecke überzeugende Nachweiſe über ihre Perſon verlangen
müſſen daß er das nicht getan hat iſt als ein ſchwerwiegendes Amts
vergehen zu betrachten D er ihr einen zweiten Paß ausgeſtellt hat
e als ausreichend e angeſehen worden Kurz nach der

rteilung vor der Disziplinarkammer im April 1907 iſt im Mai in

der Neuen llſchaftli denz ei ie en l W ten Be Peree e le e
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J F7 veranlaßt den Namen von Eckardtſtein anzunehmen Sie habe ſich
nun auch in Dresden ſo genannt weil ſie da in der Penſion in der

ſie Wohnung genommen habe von einer Engländerin die ſie in Kame
run kennen habe mit Frau von Eckardtſtein begrüßt worden
ſei Dieſer Brief wurde zur Verleſung gebracht

Die Vernehmung von Puttkamers
rr von Puttkamer erklärte u er den Paß in gutem Glauben

ausgeſtellt habe Der Vorſitzende konſtatierte daß es nicht zum Gegen
ſtand der Disziplinarunterſuchung gemacht worden ſei daß von Putt
kamer die Ecke in die Geſellſchaft eingeführt habe Herr von Putt
kamer ſagte dann weiter aus daß er die Ecke tatſächlich für eine Frei
frau von Eckardtſtein gehalten habe er habe ſie ſ leunigſt loswerden
wollen und habe den erbetenen Paß ausgeſtellt Es ſei ja leichtſinnig
geweſen daß er ſich nicht genauer erkundigt habe aber er habe keine
Quellen finden können ſich genauer darüber zu unterrichten Vorſ
An der e zur Ausſtellung des Paſſes hat es Jhnen nicht gefehlt

v Puttkamer Nein Jch konnte als Gouverneur zu jeder Zeit
einen Paß ausſtellen Jch wollte ſie nicht in das Paßbureau gehen
laſſen um ſie nicht mit den untergeordneten Beamten zuſammen zu
bringen Vorſ Man wußte wohl ſchon daß ſie nicht Jhre Cou
ſine war v Puitkamer Ja das hatte ſich in der letzten Zeit herum
geſprochen Vorſ Den zweiten Paß haben Sie nicht ausgeſtellt
v Puttkamer Nein ich entſinne mich nur daß ſie ſchrieb ſie hätte
Schwierigkeiten mit der Berliner Polizei und ich möchte ihr ein Ab
zugsatteſt ſenden Jch habe ſie darauf in einem Schreiben für iden
tiſch erklärt mit dem Fräulein v Eckardtſtein das hier zur Abreiſe aus
Kamerun unter gleichem Namen angemeldet war Es handelte ſich

lediglich um eine Auskunft
nicht um einen geſtempelten Paß Im erſten Falle habe ich den Paß
von Hofrat Geiger formell ausfüllen und eintragen laſſen Das
wäre auch im zweiten Fall e Vertreter der Anklage
Kleine Frau v Germar erzählt in einem Artikel der Neuen Ge
ſellſchaftskorreſpondenz ſie hätte in Dualla eine engliſche Dame kennen
gelernt und dieſe in Dresden wieder getroffen Und darum hätte ſie
ihren Namen v Eckardtſtein behalten v Puttkamer Das ſcheint
mir wieder eines der Hirngeſpinſte der Frau v Eckardtſtein zu ſein

Jwuſtizrat Sello Jch konſtatiere daß ſie ſich in Berlin niemals als
Ecke ſondern als Fräulein v Eckardt bezeichnete Vorſ Sie wohn
ten ja mit ihr zum Angeklagten in der Köthenerſtraße v Puttkamer
Sie war unter dem Namen v Eckardt gemeldet und ſagte die Polizei
habe ihr erlaubt ſich ſo zu nennen um ihre Familie zu ſchonen Es
wurde dann der Fall der

Beeinfluſſung des Zeugniſſes
der Frau v Germar verhandelt Der Geheine Legationsrat Roſe
hat Herrn v Puttkamer erklärt es ſei wünſchenswert über die tatſäch
lichen Verhältniſſe von Frau v Germar etwas zu hören v Puttkamer
Die Dame hat ſich geweigert in Potsdam als Zeugin zu erſcheinenDaher ſetzte ich mich mit ihr in Verbindung Jhre Verſegerhert war

mir allmählich bekannt geworden und i ein lebhaftes Intereſſe
daran die Wahrheit feſtzunageln Jch habe ſie nicht getreten ſondern
bin nur in ſie gedrungen mir ſchriftlich zu beſtätigen daß ſie ſich ſelbſt
den Namen beigelegt hat und daß ich nichts davon wußte

Sie ſtellte mir aber eine Falle und ſchrieb mir Polizeibeamte
ſeien bei ihr geweſen Darauf ſchrieb ich ihr

die Sache iſt mulmig
ein Unberufener ſcheint ſich einmiſchen zu wollen verweigern Sie die
Ausſage Jch tat das weil die etwas weniger auf der Höhe ſtehende
Berliner Preſſe die er verdrehte Vorſ Was heißt das
daß die Sache mulmig iſt woher ſtammt dieſe Redensart v Putt
kamer Aus der Berliner Ackerſtraße Heiterkeit Sie bedeutet ſo
viel wie faul und nicht richtig Erneute Heiterkeit Es iſt ein Aus
ſpruch der ſich überhaupt nicht überſetzen läßt Vertreter der Anklage
Herr v Puttkamer hat nicht nur in der Form gefehlt es iſt überhaupt
unzuläſſig in ein ſchwebendes Verfahren einzugreifen v Putt
kamer Jch habe es damals nicht für unzuläſſig gehalten Ver
treter der Anklage Jch möchte übrigens feſtſtellen daß der Ausdruck
mulmig ein Lieblingsausdruck des Redakteurs Dietrich iſt Heiterkeit

v Puttkamer Jch ſtelle feſt daß der in der N G erſchienene
Artikel die von einem früheren Dragoneroffizier geleitet wird offenbar
nicht von Frau v Germar ſondern von Herrn Dietrich herrührt

Unter großer Spannung wurde dann

Frau von Germar als Zeugin
aufgerufen Sie gibt an Frau v Germar geb Ecke zu heißen und am
25 September 1873 in Quedlinburg geboren zu ſein Sie wird un
eidlich vernommen Die Zeugin gibt zu wegen Führung eines ſolchen
Namens in Dresden beſtraft zu ſein Herrn v Puttkamer lernte 1895
oder 1896 kennen Vorſ Da war Jhr Kind alſo bereits 3 Jahre alt
Es iſt alſo nicht richtig daß er der Vater iſt wie der Artikel behauptet
Zeugin Nein das iſt in den Artikel hineingekommen als ich ſchon aus
dem Bureau heraus war Vorſ Jm April 1896 haben Sie Herrn
v Puttkamer nach Kamerun begleitet Sie haben auf den Kanariſchen
Inſeln Station gemacht und ſind ihm dann nach Dualla nachgefahren
Haben Sie ihm geſagt wie Sie heißen Zeugin Meines Wiſſens hat
er meinen richtigen Namen gewußt

Die Zugin wiederholt dann ihre Angaben aus der Vorunter
ſuchung über die Ausſtellung des erſten und zweiten Paſſes und be
hauptet der zweite Paß ſei ihr von Herrn v Puttkamer aus Kamerun
nachgeſandt worden beide e ſeien auf den Namen Frau v Germar
ausgeſtellt worden Sie gehe zu daß in dem Artikel in der N G
manches falſch ſei aber in der Hauptſache ſeien die Angaben durchaus
zutreffend Der Angeklagte Herr v Puttkamer beſtreitet daß er
ſie habe nach Kamerun mitnehmen wollen ſie ſei ihm ſpäter aus eigenem
Antriebe wider ſeinen Wunſch von den Kanariſchen Jnſeln nach Dualla
nachgefolgt Zu den in der N G behaupteten Zeugenbeein
fluſſungen gibt die Zeugin an Herr v Puttkamer habe ſie gebeten die

an den Paßfälſchungen ſich zu nehmen damit er keine
Schwierigkeiten mit ſeiner Behörde habe er müſſe dem Prinzen Hohen
lohe dem damaligen ſtellvertretenden Kolonialdirektor einen Brief von
ihr aufweiſen können daß er mit der Paßfälſchung nichts zu tun ge
habt habe Die Zeugin behauptet weiter daß der Kammergerichtsrat
Strehler ihr große Schwierigkeiten in der Vorunterſuchung gemacht
habe und er ſei Schuld daran geweſen daß ſie vieles unrichtig ange
geben und ihre Ausſagen nicht ſelbſtändig gemacht habe Er habe ſo
viel auf ſie eingeſprochen daß ſie ganz verwirrt worden ſei Auch habe
er von ihr den Paß und Briefe eingefordert und ſie dann konfisziert
Sie ſei auf dieſe Weiſe um die Hälfte ihrer Korreſpondenz gekommen
deshalb könne r vieles nicht mehr ſagen wenn ſie die Korreſpondenz
noch hätte ſo könnte ſie

viel mehr Belaſtungsmomente
vorbringen Bezüglich des erſten Paſſes erzählt ſie daß Herr v Putt
kamer ihr eines Morgens beim Frühſtück gegenübergeſeſſen und ſie ge
fragt m wo ſie denn den Paß habe den er ihr aus Kamerun nach

eſchickt habe Sie erwiderte er liege in der Wohnung in der Winterſelbſtraße Darauf habe Herr v Puttkamer ihn aus der Brieftaſche

herausgezogen und ihr geſagt f olle ſich vor einer Dame in Acht
nehmen und vorſichtig ſein So ſei ſie um den Paß gekommen Große
Bewegung Herr v Puttkamer ſpringt auf und erklärt erregt Von
der ganzen Geſchichte wiſſe er kein Wort Auf Befragen des Vor
ſitzenden nach dem zweiten Paß erklärt ſie daß ſie den zerriſſen habe
Staatsanwalt Jch darf wohl annehmen daß Sie Jhre Jhnen vor

rn Vorſtrafen nunmehr m zugeben alſo auch die Wechſele chung auch werden Sie wohl zugeben daß Sie inzwiſchen für ge

wiſſe techniſche Polizeizwecke photographiert worden ſind Zeugin
nickt Große Bewegung

Verteidiger Juſtizrat Dr Sello Es iſt in der Preſſe behauptet
worden man habe den Verſuch gemacht Frau von Germar aus

herauszubekommen Er der Verteidiger frage die Zeugin
wer ihm am Tage vor der Verhandlung in Potsdam angefragt hat
ob Frau von Germar als per erſcheinen ſoll oder ob ſie beſſer fort
bleibe Zeugin Da mein Dienſtmädchen eine Vorladung erhalten
hatte erachtete ich es für nötig anzufragen Aus der weiteren
mee nur zu erwähnen daß der kommiſſariſch vernom
mene Polizeirat Welz Berlin jetzt Wiesbaden bekundet habe er er
innere ſich daß ihm im Jahre 1897 Frau von Germar auf den Namen
Eckhardt einen Paß mit der Unterſchrift von Puttkamer und dem Kame
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Mittagspauſe trägt der Referent Reichsgerichtsrat Dr Stoeckel den
Sachverhalt über die dem Angeklagten zur Laſt gelegte

Begünſtigung der Siedelungsgeſellſchaft Viktoria
und die damit in Zuſammenhang ſtehende Richterbeeinfluſſung des Be
zirksrichters Lämmermann vor v Puttkamer beſtreitet F der un
rechtmäßigen Begünſtigung der Siedelungsgeſellſchaft oder der Richter
beeinfluſſung ſchuldig gemacht zu haben Er habe alle Siedlungs
geſellſchaften in denen 19 Millionen Mark europäiſches Kapital inve
tiert war nach Kräften gefördert Dem Bezirksrichter Lämmermann
habe er nur Belehrungen zuteil werden laſſen Dieſer kannte Land und
Leute nicht Er ſchenkte Negern mehr Glauben als den Weißen Da
durch entſtand die Gefahr daß die Schwarzen übermütig geworden
wären und einen Aufſtand inſzenierten Dadurch wäre Leben und
Kapital der Europäer höchſt gefährdet geweſen Seine Pflicht ſei ge
weſen dies zu verhindern Es wurde mitgeteilt daß der gerichtliche
Bücherreviſor Reuter Berlin feſtgeſtellt hat v Puttkamer habe von der
Siedelungsgeſellſchaft keinerlei materiellen Vorteil gehabt

Das Urteil
das geſtern abend in ſpäter Stunde erging lautet wie folgt

Jn Erwägung der wertvollen Dienſte die der Angeklagte dem
Reich in Afrika geleiſtet hat und da ſeine Vergehen einer milden Be
trachtung würdig ſind kam der Disziplinarhof unter Verwerfung der
Berufung des Beamten der Staatsanwaltſchaft und des Angeklagten zu
der Entſcheidung daß nur auf einen Verweis erkannt wurde außer
dem wurde dem Angeklagten die Erſtattung der baren Aus
lagen des Verfahrens zur Hälfte auferlegt

Ausland
Feſtfeier der Wiener Handelsakademie

Anläßlich des 50jährigen Beſtandes der Wiener Handels
akademie fand geſtern vormittag in Wien eine Feſtfeier
ſtatt Es wurden zahlreiche Feſtreden und Begrüßungs
anſprachen gehalten worauf die Uebergabe einer Jubiläums
widmung beſtehend in einer Stiftung von 1 Million
Kronen erfolgte Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
die Feier

Eine Wandlung in Marokko
Die Tatſache daß Mulay Hafid in Fez feierlich

zum Sultan ausgerufen worden iſt und daß der heilige
Krieg gegen Frankreich erklärt wurde hat in Paris Be
ſorgis hervorgerufen Am Sonntag fand zunächſt ein
Miniſterrat ſtatt der indes endgültige Beſchlüſſe nicht faßte
Der konſervative Deputierte Denys Cochin erklärte daß er
die Regierung ſofort bei Wiedereröffnung der Kammer
interpellieren werde welche Haltung ſie unter den
obwaltenden Umſtänden beobachten werde Der in Paris
weilende Abgeſandte des abgeſetzten Sultans Abdul Aſis
El Mokri ſuchte einem franzöſiſchen Berichterſtatter aus
einander zu ſetzen daß Europa Abdul Aſis nun nicht im
Stich laſſen dürfe da er die Sache der Ziviliſation vertrete
Dagegen warnt die radikale Lanterne Frankreich davor
ſich für Abdul Aſis einzuſetzen und der Gaulois macht plötz
lich die Entdeckung daß es nicht Sache Frankreichs und
Spaniens ſondern gemeinſames Jntereſſe Euro
pa s ſei zu beſchließen was geſchehen ſolle Jnzwiſchen iſt
Mulay Hafid am 4 Januar auch in Mekinos zum Sultan
proklamiert worden

Wie die Köln Ztg aus Tanger meldet iſt die plötz
liche Wandlung der Dinge wie folgt herbeigeführt worden

Am 2 d Mts verbreitete ſich die Nachricht in Fez daß
der dort aus Rabat gekommene Regierungsbeamte die Zu

ſtimmung der Ulemas zu einem Vertrage des Sul
tans mit den Franzoſen einholen ſollte wonach u a
die ſtädtiſchen Abgaben für 10 Jahre Frank
reich in Verwaltung gegeben wären Darüber ent
ſtand große Volkserregung und ein Auflauf vor dem Hauſe
des Abgeordneten Die Ulemas wurden mit dem Tode be
droht falls ſie ihre Zuſtimmung erteilen ſollten Am 3 fand
eine allgemeine Verſammlung in der Hauptmoſchee ſtatt
an der die angeſehenſten Behörden und 4000 Bewaffnete teil
nahmen Die Ulemas wurden geholt und mußten ſchwö
ren daß ſie nicht zuſtimmen wollten Am 4 fand eine
neue Verſammlung im Heiligtum des Mulay Jdris ſtatt
Alle hohen Beamten waren vor das Volk vorgelaven das
die Abſetzung Abdul Aſis und die Proklamierung
Mulay Hafids zum Sultan verlangt Die Huldi
gungsurkunde enthält die Abſchaffung der Algeci
rasgkte ſie duldet keine europäiſche Einmiſchung in die
Verwaltung und verlangt die Beſeitigung des verderblichen
Einfluſſes der Miniſter kein europäiſcher Jnſtrukteur ſoll
angeſtellt werden Schließlich wurde die Herſtellung der
alten Grenzen und freundliches Einvernehmen mit dem
Sultan der Türkei gefordert

Der Temps meint es ſei ſchwer zu ſagen welche
Haltung Frankreich angeſichts dieſer Vorgänge beobachten
ſolle Jedenfalls ſei die äußerſte Vorſicht nötig um Abdul
Aſis gegen ſeinen Bruder zu verteidigen da es einer über
aus großen militäriſchen Anſtrengung bedürfe Frankreich
welches dieſe Anſtrengung für ſich machen wolle könne noch
viel weniger um Abdul Aſis den Gang nach Fez unterneh
men Ebenſo ſchwierig ſei es die Darlehensverhandlungen
fortzuſetzen welche El Mokri in Paris angeknüpft habe
weil man ja nicht wiſſe welche Regierung es morgen in
Marokko geben werde Frankreich müſſe ſich deshalb aus
ſchließlich von ſeinen unmittelbaren Jntereſſen und ſeinen
unerläßlichen Pflichten leiten laſſen Es werde vorausſicht
lich genötigt ſein vorläufig zu ſtoppen Auch das Jour
nal des Dsbats eerklärt Frankreich könne unter den
gegenwärtigen Umſtänden nichts anders tun als abzuwarten
ob die weitere Entwicklung der inneren Ereigniſſe in
Marokko ſeine Aufgabe erleichtern oder erſchweren werde

Die gelbe Gefahr
Der Bundesoberrichter Harlan in Waſhington der ekner

der eifrigſten Agitatoren für die Verſtärkung der amerika
niſchen Kriegsflotte iſt hielt dem B zufolge in der
Flottenliga eine Aufſehen erregende Rede Er erklärte es
könne mit Sicherheit auf den Ausbruch eines Konflikts
zwiſchen der kaukaſiſchen und der mongoliſchen
Raſſe gerechnet werden der die ganze Welt in Mitleiden
ſchaft ziehen werde Die chineſiſche Armee der die Japanerdie erforderlichen Offiziere lieferten könne in einem Zeit

raum von nicht mehr als 10 Jahren auf eine Zahl von
5 Millionen Mann gebracht werden Es ſei daher ein Gebot
der Notwendigkeit daß ſich die amerikaniſche Nation auf die
Verteidigung vorbereite
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Halle und Umgebung
Stadtverordneten Sitzung

Halle a 14 Januar
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und rikant Greßler

s liegen einige Eingänge vor Ein Geſuch des 5 kom
munalen Bezirksvereins der darüber Klage führt daß ein
Fußweg am Möztzlicherweg ſich in ſchlechtem Zuſtand n
det wird dem Bauausſchuß überwieſen Ein weiteres Geſuch
der Handwerker und Arbeiter des Schlachtviehhofes um
Lohnerhöhung wird auf 8 Tage vertagt da wie Herr Stv
Emmer behauptet die Petition auch an den Magiſtrat ge
gangen ſei dort aber noch nichts davon bekannt iſt or
Eintritt in die Tagesordnung ſchneidet Herr Stv Gli mm
die

Straßenreinigungsfrage
an Er fragt ob der Magiſtrat dem von der Stadtverord
netenverſammlung vom 16 Dezember beſchloſſenen Orts
ſtatut beigetreten iſt und warum die Polizeiverordnung
von 1893 von neuem in Kraft geſetzt wurde Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr Rive erklärt daß im Magiſtrat eine
Vorlage ausgearbeitet ſei die Antwort auf all dieſe Fragen
gebe Die Vorlage gehe den Stadtverordneten heute noch
zu Sie habe wegen der Foſtzeit nicht 53 eſtellt werden
können Außerdem habe ſie der Magiſtrat für zu wichtig
erachtet um ſie in einer Sitzung erledigen zu können Die
Verſammlung verläßt darauf das Thema und tritt in die
Tagesordnung

Die Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe ergab zu
meiſt Wiederwahl der bisherigen Deputations und Ausſhuhmitglieder Ref Stv Föhring

Bei der Wahl der Mitglieder der Muſeumsdepu
tation entſpinnt ſich eine Debatte weil die Herren Stvv
Gieſe und Reiling erklären eine Wiederwahl nicht an
nehmen zu wollen, ſie könnten ſich keine erſprießliche Tätig
keit der Deputation vorſtellen wenn der Magiſtrat wie ge
ſchehen in die Funktionen der Deputation eingreife und
z B für ein Bild für das die Deputation 1000 Mk aus
geworfen hat nur 500 Mk genehmigt

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive entgegnet die
Deputation ſei ein Verwaltungsorgan des Magiſtrats der
ihre vorgeſetzte Behörde ſei Der Magiſtrat habe das Recht
der Kontrolle und des Eingreifens

Nach ſtundenlanger Debatte beharren die Herren Stvv
Gieſe und Reiling auf ihrer Abſicht die Wiederwahl in die
Muſeumsdeputation abzulehnen ſie werden jedoch wieder
gewählt wobei das Kollegium die Hoffnung ausſpricht da
eine perſönliche Ausſprache mit dem Magiſtrat innerha
der e rtation die Herren von ihrer Ablehnung abbringen
werde

2 Die bei Titel II Nr 1 Für Reparaturen an Gebäu
den pp und Titel IV Nr 6 Für Beerdigungskoſten des
Hoſpital Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel ſind bis auf
geringe Reſte aufgebraucht

Dieſe beiden Poſitionen werden um 500 bezw 300 Mk
aus den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres verſtärkt Ref
Herr Stv Dietzel

3 Herr Stv Knabe führt aus Jn der Erwartung
daß die neue Bierſteuerordnung nach der das ein
heimiſche Bier überhaupt nur bei einheimiſchen Konſum zur

Verſteuerung gelangen ſollte bei Beginn des laufenden Rech
nungsjahres in Kraft treten würde iſt in dem diesjährigen
Haushaltsplan ein Betrag für Steuer Rückvergütungen bei
Ausfuhr einheimiſchen Bieres nicht vorgeſehen worden
Leider hat ſich dieſe Erwartung wegen der verſchiedenen
Beanſtandungen der Provinzialſteuerdirektion nicht erfüllt
und es fehlt ſogar jetzt noch zu der inzwiſchen vom Vezirks
Ausſchuß genehmigten Steuerordnung die höhere Beſtäti
gung gemäß S 77 Komm Abg Geſetzes Jnfolgedeſſen haben
bisher noch nach dem geltenden Rechte bei Ausfuhr jenes
Bieres Rückvergütungen d werden müſſen und ſind
auch noch bis zum Schluß es Rechnungsjahres zu gewähren
wenn nicht vor Ende dieſes Monats die Beſtätigung ein
trifft und die Publikation der neuen Ordnung erfolgen
kann Dieſe Rückvergütungen beanſpruchen für die erſten
3 Vierteljahre nach der vorgelegten Berechnung noch 15 000
Mark und werden wenn ſie ſich noch auf das letzte Quartal
erſtrecken müſſen weitere 7000 Mk erfordern Die Ver
ſammlung bewilligt aus den demnächſtigen Rechnungsüber
ſchüſſen 15 000 Mk nach zugleich erklärt ſie ſich damit ein
verſtanden daß bei längerem Fortbeſtehen der alten Ord
nung noch weitere 7000 Mk für Rückvergütungen Verwen
dung finden

4 Der Magiſtrat beantragt auf Anregung des Stadt
arztes Prof Dr v Drygalski eine Geſundheits

ufſehe rin mittelſt Privatdienſtvertrages gegen 100 Mk
Monatsgehalt und unter Vorbehalt einmonatiger Kündi
gung anzuſtellen Die Deckung des Gehaltes bis 31 März
1909 erfolgt aus den im Verwaltungsjahre 1907 erſparten

Beträgen der Stadtarzt und SchularztStellen Die Auf
ſeherin ſoll eine Aſſiſtentin des Stadtarztes ſein die Fami
lien über Desinfektion aufklären und überwachen ob An
ſteckungsgefahr vorhanden iſt uſw Die Verſammlung über
weiſt die Sache einer Kommiſſion der ſämtliche Aerzte des
a ine y woehbren zur Vorberatung Ref Herr Stv

m e
5 Gegen die von den ſtädtiſchen Körperſchaften unterm

u März 1907 feſtgeſetzte Fluchtlinie für Verlängerung
W Straße II im nordöſtlichen Bebauungsplan hat die
s Eiſenbahndirektion Einwendungen erhoben insm ere wegen der beabſichtigten Durchführung der Straße
n Gleishöhe Gleichzeitig hat ſie mitgeteilt daß in aller
rchſter Zeit auf der früheren Halberſtädter Eiſenbahnſtrecke

I Muttergleis für verſchiedene Privat
n hergeſtellt werden ſoll Das Gelände zwiſchen

ß eſſauerſtraße Halberſtädter 7erJulius Kühnſtraße und dem Exerzierp t wird ſomit hauptſächlich zur Errichtung von Lager
z ätzen induſtrieller An lagen Verwendung fin
i Aus dieſen Gründen wird eine Abänderung des frag

er Teils des Bebauungsplanes für zweckmäßig gehalten
n Verſammlung beſchließt 1 die eingangs erwähnte Ver

jy erung der Straße II die feſtgeſetzten Straßen III und
De ſowie die verlängerte Gneiſenauſtraße iſchen der

igtitdatze und dem Exerzierplatz aufzuheben 2 der
Bre ierten Straße II unter Wegfall der Vorgärten eine

der z 18 Metern zu geben 3 die öſtliche Fluchtlinie
brüch ulius Kühnſtraße wegen der vorgeſehenen Gleisüber

n teilweiſe zu verſchieben 4 eine b V weſtlich
mit gehungsgleiſe zur Verbindung der Julius
zuſene Hordorferſtraße und dem Wege nach Möhlich feſt

5 der öſtlichen Fluchtlinie der Hordorferſtraße eine

Verlängerung nach Norden zu geben 6 eine Strazwiſchen der Deſſauerſtraße und der Straße II ſie
und 7 bei dem dereinſtigen Ausbau der Julius Kühnſtraße
und der Straße V zur Verbindung beider Straßen eine
Ueberführung und am nördlichen Ende der Straße V eine
StraßenUnterführung anzulegen Die Verſammlung ſtimmt
zu Ref Herr Stv Gygas

6 Der Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stiftung für das
Rechnungsjahr 1908 wird in Einnahme und Ausgabe auf
12 723,85 Mk feſtgeſetzt Ref Herr Stv v Blume

7 Ebenſo der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer
Stiftung ſür das Rechnungsjahr 1908 in Einnahme und
Ausgabe mit 8270 Mk Ref Herr Stv Dietzel

8 Desgleichen der Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl
Müller Stiftung in Einnahme und Ausgabe a bei der
Hausſtiftung mit 3490 Mk b bei der Darlehensſtiftung mit
3300 Mk Ref Herr Stv Knabe

9 Ferner der Haushaltsplan der SiechenhausStiftung
und Ausgabe mit 73 900 Mark Ref Herr Stv

mann
10 Desgleichen der Haushaltsplan der Stiftung Adel

heidsruh in Einnahme und Ausgabe mit 2787 Mk Ref
Herr Stv Aßmann

11 Ebenſo der Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung
mit 76 900 Mk und ſchließlich noch 12 der Haushaltsplan
der Paul Riebeck Stiftung in Einnahme und Ausgabe mit
31 200 Mk Ref Herr Stv Dietzel

Die Gaſſenordnung von 1706
vor dem Kgl Landgericht

Das hieſige Landgericht hat ſich geſtern in einem wegen
Glatteisunfalles angeſtellten Prozeſſe auf den Standpunkt
geſtellt daß die Straßenpolizeiordnung von 1893 welche den
Hausbeſitzern bei Glatteis zu ſtreuen gebietet gültig iſt
Infolgedeſſen hat es einer auf Uebertretung der Straßen
polizeiordnung geſtützten Klage ſtattgegeben und Beweis
aufnahme über den Unfall angeordnet Es iſt dies derjenige
Prozeß in dem zum erſten Male die Königliche
Gaſſenordnung von 1706 ins Feld geführt
worden iſt Von einem hieſigen Juſtizrat der uns in freund
licher Weiſe im Jntereſſe der Allgemeinheit dieſe Mitteilung
macht wird der Notiz noch die Bemerkung angefügt daß die
noch zu erwartenden Entſcheidungen der oberſten Gerichte in
dieſer Frage auf ganz anderer Grundlage ergehen und ganz
anders lauten werden als das neuliche Kammergerichts
urteil das die Frage ob kraft Geſetzes oder Gewohnheit eine
Straßenreinigungspflicht der Halliſchen Hausbeſitzer beſtehe
nicht eingehend geprüft habe

Auszeichnung Auf eine 30jährige Tätigkeit bei der
Firma C Graeb C Söhne Dampfſäge und Meſſerfournier
werke hier konnte vor kurzem der Werkmeiſter Herr G Leit
loff zurückblicken Aus dieſem Anlaß wurde ihm letzthin
durch den Erſten Bürgermeiſter Herrn Dr Rive im Auftrage
des Königs das Allgemeine Ehrenzeichen ühberreicht

6 Vorträge in franzöſiſcher Sprache über Goethes Einfluß auf
das franzöſiſche Geiſtleben hält J M Carré Lektor der franz
Sprache an der Univerſität Dienstag von 54 6 Uhr im Audi
torium XVIII des Seminargebäudes der Univerſität Beginn
Dienstag den 14 Januar 1908 präzis 54 Uhr

Schulgeſundheitspflege Der nächſte Vortrag des
Stadtarztes Prof v Drigalski findet nicht am 14 ſondern
am 21 Januar 5 Uhr nachmittags ſtatt

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Der Halleſche Kolonialverein der jetzt 565 Mitglieder

zählt veranſtaltet Montag den 20 Januar abends 8
Uhr im großen Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm eine
öffentliche Sitzung mit Damen auf der Herr Kommerzien
rat Boſch Berlin den Vortrag übernommen hat über
Mit der Deutſchen Geſandtſchaft nach

Abeſſinien Der Vortrag wird von wirkungsvollen
Lichtbildern eigner Aufnahme begleitet Kommerzienrat
Boſch kennt das Land Abeſſinien die Einwohner Sitten
Sprache Religion Bodenbeſchaffenheit Erwerbszweige uſw
Er war als Handelsſachverſtändiger der Deutſchen Geſandt
ſchaft zugeteilt die vom Deutſchen Reiche 1904 unter Leitung
des jetzigen Geſandten in Marokko Dr Roſen zum Kaiſer
Menelik nach Abeſſinien geſchickt wurde und im Mai 1905
zurückkehrte Auf Einladung des Kaiſers Menelik beſuchte
er Abeſſinien im vergangenen Jahre zum zweiten Male und
weilte 7 Monate daſelbſt Das Reſultat ſeiner Reiſe kann
für Deutſchland in bezug auf die wirtſchaftliche Erſchließung
und Bearbeitung Abeſſiniens von weittragenden Folgen ſein
Nach dem Vortrage findet geſellige Vereinigung ſtatt im
oberen Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm Nichtmitglieder
können durch Mitglieder des Vereins eingeführt werden auch
nimmt der Vorſtand Anmeldungen zur Mitgliedſchaft vor Be
ginn der Sitzung im Saale entgegen

Zweigverein des Evangel Bundes Halle Nord Am 7 Jan
fand abends 8 Uhr in Bad Wittekind eine Vorſtandsſitzung ſtatt aus
deren Verhandlungen folgendes von allgemeinem Intereſſe ſein dürfte
Nach einigen Mitteilungen aus den Hauptverſammlungen des Vorjahres
wurde für 1907 Rechnung gelegt Einnahme 780 Mark Ausgabe
500 Mark Beſtand 280 Mark rund Für die Los von Rom Bewegung
wurden 50 Mark bewilligt dagegen eine Unterſtützung der deutſch
evangeliſchen Auswanderer Südrußlands zurückgeſtellt Die Mit
gliederliſte 260 Numm war neu angelegt und vom Neudruck der
Statuten wurde Kenntnis genommen Für die zweite Februarwoche
wurde ein Familienabend zur Erinnerung an Luthers
Todestag in Ausſicht genommen für den Herr Sup a D Bethge
einen aktuellen Vortrag zuſagte

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure ladet zu einer
Sitzung auf Dienstag den 14 Januar 1907 abends 8 Uhr nach
Hotel Stadt Hamburg ein Herr Bergaſſeſſor Dr Loewe aus
Magdeburg ſpricht über Gewinnung und Verwertung der Kaliſalze
mit Lichtbildern

Der Erſte kommunale Wahlbezirks Verein hat ſeine Monats
verſammlung am Dienstag abend 84 Uhr im Ratskeller mit
folgender Tagesordnung 1 Stadtverordnetenwahl 2 Trottoir
reinigung 3 Theatertreppe 4 Anträge aus der Verſammlung

Der II kommunale Bezirksverein hat Mittwoch abend s Uhr
Generalverſammlung im Saale von Kohls Reſtaurant König
ſtraße 4 Die Tagesordnung lautet 1 Jahresbericht 2 Rech
nungslegung und Wahl zweier Reviſoren 3 Vorſtandswahl
4 Die Straßenreinigung 5 Können im ſtädtiſchen
Haushalte Erſparniſſe gemacht werden

Der IV kommunale Wahlbezirksverein hat ſeine General
verſammlung am Mittwoch abend 83 Uhr in Käppels Hotel am
Steintor mit folgender Tagesordnung 1 Geſchäftsbericht 2 Rech

nungslegung und Entlaſtung 3 Vorſtandswahl 4 h
aus dem diesjährigen Verwaltungsbericht 5 Beſprechung
das im Februar zu veranſtaltende Wintervergnügen 6 Die ge
plante Umwandlung des Riebeckplatzes 7 Sonſtiges Gäſte ſind
willkommen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Südgruppe An der
nächſten Monatsverſammlung am Mittwoch den 15 Januar
abends 8 Uhr Torſtr 113/114 ſoll die Vorſtandsneuwahl
vorgenommen werden

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Südgruppe Jn
der nächſten Monatsver ammlung am Mittwoch abend 8 Uhr
Torſtr 113/114 ſoll die Vorſtandsneuwahl vorge

nommen werden Die Mitglieder werden dringend gebeten
möglichſt vollzählig zu erſcheinen und ſich mit Bleiſtiften zu
verſehen

Der Verein ehemal 93 er hält ſeine rlung am Dienstag im Vereinslokale Mars la Tour ab Auf
der Tagesordnung ſteht Vorſtandswahl und Stiftungsfeſt
Alle ehemal 93 er die dem Verein noch nicht angehören
ſind willkommen

Der Damen StenographenVerein Stolze Schrey Halle hielt
am 9 Jan im Vereinslokal Cafe Kieling Gr Steinſtraße
ſeine erſte diesjährige Monatsverſammlung ab Die Beteiligung
an der Monatsarbeit war zufriedenſtellend Die beſten Arbeiten
hatten abgegeben Frl Auſt und Frl Dzſchiurowitz Für die
meiſten beſtangefertigten Monatsarbeiten für 1907 wurde Frl Auſt
die Jahresprämie zuerkannt Ein Unterrichtskurſus begann am
6 Januar im Hotel Kaiſerhof Reilſtraße

Neues Theater 12 Januar
Das graue Haus Komödie in 4 Akten

von Richard Skowronnek
Richard Skowronnek hat in ſeiner literariſchen Lauf

bahn auf allen Gebieten hübſche Erfolge errungen etwas
eigentlich Bedeutendes Großes freilich hat er nicht geſchaffen
Seine Arbeiten ſind gute Mittelware ſo auch Das graue
Haus das aus einer Dramatiſierung eines im Jahre 1903
publizierten Romans desſelben Autors entſtanden iſt Un
verkennbar hat den Dichter der Erfolg von Klein Dorrit
das ein ähnliches Milieu ähnliche ſentimentale Stimmungen
auf die Bühne bringt zu der dramatiſchen Ueberarbeitung
veranlaßt Jndes wird der immerhin ſtarke Eindruck den
die Dramatiſierung des Dickensſchen Romans hervorgerufen
hat von Skowronnek bei weitem nicht erreicht

Jm Mittelpunkt der Komödie ſteht der alte Sträfling
Pietſch der vor langen Jahren die Bekanntſchaft mit dem
Gefängnis genannt Das graue Haus gemacht hat als
er wegen Raubmordverdachts eine Unterſuchungshaft von
7 Monaten auszuhalten hatte Tatſächlich ſchuldlos und
wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen hatte er ſich im
Anſchluß an ſeine Unterſuchungsaffäre wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt zu verantworten wobei er zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt wurde Aus den Mauern
des grauen Hauſes wieder entlaſſen fand er nirgends Arbeit
und Anſtellung Er ſah kein anderes Mittel ſeine Exiſtenz
zu friſten als durch Holzdiebſtähle ſich die Rückkehr ins Ge
fängnis zu ermöglichen So hat er nun 19 Jahre meiſt im
grauen Hauſe zugebracht und ſich bei ſeinem letzten rück
fälligen Holzdiebſtahl ganze 6 Monate zugezogen über deren
Empfang er äußerſt glücklich iſt Die Handlung beginnt
nun damit wie Pietſchs Gefängnisidyll das der erſte Akt
in breiter Schilderung vorführt durch einen Amneſtieerlaß
beim Regierungsantritt des Kaiſers im Juni 1888 unter
brochen wird Bei ſeinem gegen ſeinen Willen provozierten
Eintritt in die Freiheit findet er ſeine Tochter Marie die
als Dienſtmädchen bei der Krugbeſitzerin Frau Kalinna an
geſtellt iſt von dem jungen Sohn der Wirtin umworben
Der Franz ſo iſt der Name des jungen Kalinna meint
es ehrlich mit dem Mädchen Er will es heiraten aber die
alte Kalinna hat ihm eine andere reiche Partie ausgeſucht
ſie weiſt der Tochter des Diebes die Tür Als Franz ſeine
Geliebte aber trotzdem nicht im Stich laſſen will ſucht die
Krugbeſitzerin einen Ausweisbefehl gegen Pietſch und Tochter
zu erwirken Nun ſchreitet der alte Pietſch zur Rache Er
erfährt daß Frau Kalinna bei einer Grenzſchmuggelaffäre
beteiligt iſt und ſetzt alles in Szene um ſie zu überführen
und den Grenzaufſehern zu überliefern damit ſie ſelbſt die
Bekanntſchaft mit dem grauen Hauſe mache aber die Sache
nimmt eine plötzliche Wendung dadurch daß auch der junge
Kalinna mit in die Schmuggelaffäre hineingezogen wird
Jn dieſer Situation opfert ſich der alte Pietſch dem Glück
ſeiner Tochter er gibt ſich an Stelle des jungen Kalinna
als Schmuggler aus erhält von Frau Kalinna dafür die
Zuſage zur Verheiratung des jungen Paares und kehrt in
ſein altes Heim das graue Haus zurück

Das an Sentimentalitäten reiche und durch Buchſprache
nicht lebenswahr wirkende Stück fand eine vortreffliche Auf
führung Zumal Frau Bensberg Mauthner als
Frau Kalinna ſchuf eine prächtige Figur aus einem Guß
ihre Krugwirtin war eine charakteriſtiſch glanzvolle Leiſtung
Auf gleicher Höhe ſtand der alte Pietſch des Herrn Deut ſch
mann der den verkümmerten Mann in ſoviel innerer
Freundlichkeit und Gutherzigkeit ſchimmern und leuchten
ließ daß der ſonnige Humor des Stückes zur beſten Wirkung
gelangte Treffliche Einzelleiſtungen boten Frl Karſten
als Marie und Herr Czimeg als Kreisausſchußſchreiber
Naſt und ihnen ſchloſſen ſich Herr Mierendorff als
Kowalski Frl Treptow als Anna Herr Gygas als
Schuſter Auguſtin und Herr Hannſen als Pferdehändler
Sandelholz überaus wirkſam an Die übrigen Rollen hatten
weniger Bedeutung Das Haus ſpendete der Novität freund
lichen Beifall

Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt ſein daß Skowron
neks neueſtes Werk der Schwank Panne ſich bei ſeiner
jüngſten Aufführung im Luſtſpielhauſe in Berlin nach über
einſtimmenden Meldungen als Zugſtück erſten Ranges be
währt und als würdiger Nachfolger von Huſarenfieber und
Familientag genannt wird Vielleicht iſt das etwas für

Halle Dr Wich manne

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 13 Jan Vaterländiſche Volks

ſchauſpiele Herr Graf Hohenthal in Dölkau macht die
Mitglieder des Patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſe
burg in einer uns überſandten Zuſchrift auf die in dankens
werteſter Weiſe durch geſchätzte Bürger der Stadt e
veranſtalteten Vaterländiſchen Volksſchauſpiele ohen
zollern aufmerkſam die nur an wenigen Tagen
im Januar zur Darſtellung gelangen werden Hierdurch
wird die Gelegenheit zu einem ſeltenen Kunſtgenuß ebotenverbunden mit der Darbringung eines nene
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und dadurch den Veranſtaltern wie den Mitwirkenden unſere
Anerkennung und unſer Dank für ihre Leiſtungen durch die
Tat bekundet werden

Naumburg 18 Jan Städtiſches Verbrannte
Wertpapiere Jn der Stadtverordnetenſitzung am Sonn
abend nahm der Magiſtrat Gelegenheit von dem ihm zuſtehenden
Rechte der Stadtverordneten Einführung Gebrauch zu machen Der
Altersvorſitzende Stadtv Oberg erklärte er habe nach langer
und eingehender Beratung mit dem bisherigen Vorſteher Dr
Reichardt dieſen Weg gewählt um die ſchwebenden Differenzen
aus der Welt zu ſchaffen Er knüpfte daran die Hoffnung und
den Wunſch daß das neue Geſchäftsjahr durch ſtets ſachliches Ver
handeln ein für die Stadt erſprießliches und friedliches ſein
werde Dann vollzog Oberbürgermeiſter Kraatz die Einführung
der neugewählten Stadtverordneten Nachdem dies geſchehen
teilte der Vorſitzende mit daß die Konſtituierung der Verſamm
lung in der nächſten Sitzung am 16 Januar erfolgen ſolle
Dieſer Tage kam es hier vor daß als eine Frau an einem der
letzten Froſttage eine recht gemütliche Stube auf dem üblichen
Wege des Einheizens hergeſtellt hatte ihr Mann unter lautem
Jammern ihr beichtete daß er im Ofenloche einen ziemlich erheb
lichen Sparbetrag in Wertpapieren ſowie Schmuckſachen verſteckt
gehabt habe Zwar iſt der Mann gegen Brandſchaden verſichert
immerhin iſt fraglich ob er ſeinen Schaden von der Verſicherungs
geſellſchaft erſetzt bekommt

S Schönebeck 13 Jan Schlittenunglück Wäh
rend ſich in Welsleben am Sonntag die drei Gebrüder
Schröder auf der Langen Straße beim Schlittenfahren ver
gnügten raſte plötzlich aus dem Wallſtabſchen Gehöft ein

Kutſchgeſpann führerlos heraus und überfuhr den jüngſten
3 jährigen Sch während ſich die anderen in Sicherheit
bringen konnten Den unglücklichen Knaben der Arm und
Beinbrüche erlitt brachte man zunächſt in die elterliche Woh
nung ſpäter nach Schönebeck ins Krankenhaus

S Leipzig 13 Jan Ein Verbrechen Unter
verdächtigen Umſtänden die auf ein Verbrechen ſchließen
laſſen wurde heute mittag der 25 Jahre alte Buchhändler
Paul Artur Giegler in ſeinem Geſchäft Göſchenſtr 1
in Reudnitz tot aufgefunden Giegler der ſeit Mitte
November vermißt war lag mit Lappen zugedeckt in ſeinem
Bett Der Körper wies ſchwere Verletzungen auf

Leipzig 13 Jan Eiferſuchtsdrama Der
rig aus Grünberg in Böhmen ſtammende Geſchirr

führer Anton Wieſner im Stadtteil Volkmarsdorf gab
geſtern auf ſeine Ehefrau die ſeit einiger Zeit von ihm ge
trennt lebt drei Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie ſchwer
Einer traf ſie in den Hals zwei gingen in den Kopf Der
Täter ſtellte ſich freiwillig der Polizei Eiferſucht ſoll der
Grund zu dem Mordverſuch geweſen ſein

Plauen 13 Jan Grenzbild An der böhmiſch
ſächſiſchen Grenze bei Unterſachſenburg fand eine große
Schlägerei ſtatt wobei mehrere Beteiligte aus Oeſterreich
und Sachſen ſchwer verwundet und ein Oeſterreicher erſtochen
wurde

T Frankenhauſen 13 Jan Erfroren Geſtern
früh wurde hier in ihrer Wohnung das etwa 60 Jahre alte
Fräulein Krauſe erfroren aufgefunden Seit Anfang der
Woche war die Verſtorbene von der Nachbarſchaft nicht mehr
bemerkt worden ſo daß die Wohnung polizeilich geöffnet
wurde Der Tod der Krauſe dürfte bereits vor einigen
Tagen eingetreten ſein

S Braunſchweig 13 Januar Verhaftet DerKontorboote Heinrich Nikolaus von her V am 6
der hieſigen Firma H Maring 7500 Mark die er auf der

Stadtkaſſe abgehoben hatte unterſchlagen hat und damit
flüchtig geworden war iſt in Rotterdam verhaftet worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Bodes Muſeumsneubauten Der preußiſche Etat beſchäftigt

ſich auch mit dem Programm der Neubauten auf der Berliner
Muſeumsinſel deren Bedürfnis Generaldirektor Bode in der dem
Landtag überreichten Denkſchrift dargelegt hat Wenn ſo heißt
es im amtlichen Expoſé vorübergehend daran gedacht war mit
der Erweiterung des Muſeums ſür Völkerkunde voranzugehen
ſo haben leider die in der Zahl der Direktoren des Muſeums durch
Ausſcheiden oder zeitweilige Abweſenheit eingetretenen Lücken eine
genügende Klärung des Bauprogramms ſowie die Förderung der
Vorarbeiten zur Aufſtellung der Pläne unmöglich gemacht
Andererſeits haben neuere Erwägungen zu der Ueberzeugung ge
führt daß es ſich mehr empfiehlt zunächſt und zwar unter Nieder
legung des proviſoriſchen Gebäudes des PergamonMuſeums die
Bauten für die Antike und den Neubau des Muſeums für ältere
deutſche Kunſt in Angriff zu nehmen Nach dem ſuperrevidierten
Projekte des Architekten der Muſeen betragen die Koſten dieſes
erſten Bauteiles 6 887 500 Mark Davon ſind für 1908 als erſte
Rate 500 000 Mark erforderlich Es beſteht die Abſicht bei dem
geplanten Neubau eines Muſeums für ältere deutſche Kunſt ähn
lich wie es ſeinerzeit beim Bau des Kaiſer Friedrich Muſeums
geſchehen iſt einigen Haupträumen durch Architektur und Aus
ſtattung einen Charakter zu geben der an die urſprüngliche Be
ſtimmung und Herkunft der darin zur Aufſtellung gelangenden Ge
mälde und Bildwerke erinnert Zu dem Zwecke ſollen gute alte
zur Dekoration geeignete künſtleriſche und kunſtgewerbliche Gegen
ſtände erworben werden Um die für die beabſichtigten An
ſchaffungen nur hin und wieder ſich bietenden Gelegenheiten wahr
nehmen zu können iſt ſchon jetzt ein Teil der notwendigen Mittel
bereitzuſtellen

Stipendium für naturwiſſenſchaftliche Forſchungen Aus
der Adolf Salomonſohn Stiftung welche den Zweck hat
Beihilfen zu gewähren behufs Förderung wichtiger Arbei

ten auf den Gebieten der Naturwiſſenſchaften einſchließlich
Siologie und Medizin durch hervorragend tüchtige Kräfte
denen für die längere Dauer der Forſchungen genügende
Mittel nicht zur Verfügung ſtehen ſind ſtiftungsgemäß bis
u 2200 Mk zur Verwendung verfügbar Bewerbungen ſind
is zum 15 Januar ſchriftlich an den Wirklichen Geheimen

Ober Regierungsrat Dr Schmidt in Berlin Unter den Lin
den 4 mit der Aufſchrift Adolf SalomonſohnStiftungs
ſache zu richten

e Bühnenchronik Hotel Eva eine Schwankoperette
nach dem Franzöſiſchen von Max Moeller Muſik von Dr Otto
Schwar tz hatte bei der vorgeſtrigen Premiere im Lei pziger
Stadttheater großen Erfolg Los von Rom fünfaktiges
Schauſpiel von Max Schumm hatte bei ſeiner Uraufführung am
Donnerstag im Schillerthegter in Hamburg einen durch
ſchlagenden Erfolg Das Dresdener Reſidenztheater
iſt aus dem Beſitz der Gebrüder Heller in den des Direktors Witt
und ſeiner Frau der Tochter der Frau Dir Karl übergegangen
An dem bisherigen Betrieb des Theaters wird hierdurch nichts ge
ändert Die Verliner General Jntendantur der Königlichen
Schauſpiele hat mit Emmi Deſtinn und GeraldineAa x eine bindende Abmachung getroffen durch welche die

t

Künſtlerinnen noch auf weitere Jahre
Oper als Mitglieder angehören werden

s Kleine Mitteilungen Geſtern früh iſt in Dresden wie
bereits gemeldet der Kgl Kammervirtuos und Lehrer am Kgl
Konſervatorium in Dresden Prof Wolfermann ge
torben Er wurde 1844 in Altenburg geboren wo er ſeine muſi
aliſchen Studien genoß Nach deren Been igung fand er Aufnahme

in der Kgl Kapelle der er 43 lang angehört hat Vorgeſtern
abend ſpielte er noch im Evangelimann mit Seit dem 1 Juli 1873

ehörte Wolfermann dem Lehrkörper des Kgl Konſervatoriums anVie Arbeiten an dem Ausbau der Hohkönigsburg werden

efördert daß die Burg im fertigen and dem kaiſerlichen Schlo
am 1 Mai übergeben werden kann Jm Wiesbadener

Kurhauſe trat geſtern die 14jährige Geigerin Jſold e Menges
aus London zum erſten Male auf dem Kontinente auf und erzielte
einen phänomenalen Erfolg

Vermiſchtes
Der Miniſterpräſident als Regiſſeur Der vielſeitige

Leiter des franzöſiſchen Staatsſchiffes Clsmenceau hat
am letzten Montag die Obliegenheiten des Miniſterpräſidenten auf einige Jeit mit dem Amt eines Theaterdirektors

eines Regiſſeurs eines Kapellmeiſters vertauſcht An der
Seite Antoines wohnte er kurz vor der Premiere im Odéon
einer Probe des hiſtoriſchen Dramas Apprentie bei das
ein Freund von ihm verfaßt hat Guſtave Geffroy ein Mit
arbeiter der ehemaligen Juſtioe die Clémenceau heraus
gab da er noch als Journaliſt kämpfte Lebhaft unterhielt
ſich der Premier mit Antoine und tauſend Fragen mußte
der Leiter des Odson beantworten Jm dritten Akt ſah man
Antoine plötzlich aufſpringen Halt Max halt rief er
herunter mit dem Vorhang Clémenceau folgte ihm bis

hart ans Proſcenium Was ſpielen Sie denn fragte er
den Kapellmeiſter M Emile Bretonneau war ein wenig
erſtaunt Eine Ouverture antwortete er Aber Clöés
menceau ſchien damit nicht einverſtanden Das wird nie
genügen der Vorhang ſoll über einem Kampf aufgehen Sie
müſſen da nicht ſo etwas ſpielen Spielen Sie die
Girondelles das Abſchiedslied Er ſtand neben dem Diri
genten den Zylinder wie gewöhnlich läſſig auf dem Hinter
kopf und nun begann er hingeriſſen den Takt zu den Giron
delles zu ſchlagen Auf die Anregung des Miniſters wurde
die Szene wiederholt und am Schluſſe applaudierte Clemen
ceau mit der ganzen Leidenſchaft ſeines Temperamentes Die
Handlung des Stückes ſchildert Szenen aus dem erregten
Paris von 1870 1871 und auch der junge Clemenceau taucht
darin auf und ſpielt eine natürlich hervorragende
Rolle

Geſtrandet Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Am
17 Oktober vor Jahres ſtrandete an der ſchottiſchen Küſte
bei St Abbs Head der däniſche Dampfer Alfred Erlandſen
Unter der Beſatzung von der niemand gerettet worden iſt
befanden ſich folgende Deutſche Der Matroſe Emil Schüpp
haus geboren 1882 in Deutſchland der Jungmann ulius
Robert Albert Auguſt Vetter geb 1891 in Deutſchland und
der Schiffskoch B Mathiſſen Martenſen geb 1891 in Schles
wig Da nach den Beſtimmungen der däniſchen Seeunfall
verſicherungs Geſetzgebung den Angehörigen oder ſonſtigen
Perſonen deren Ernährer die Verſtorbenen waren ge
gebenenfalls ein Anſpruch auf Unfallentſchädigung zuſteht
ſo wird erſucht dies bei dem Auswärtigen Amt in Berlin
mit möglichſter Beſchleunigung anzumelden

Während eines Schneeſturmes iſt im Kattegat der Drei
maſtſchooner Nordenſkjöld aus Halmſtad untergegangen
Die aus zehn Mann beſtehende Beſatzung iſt wahrſcheinlich
ertrunken

Eiferſuchtsdrama Ein in Hamburg lebender Italiener
verſuchte ſeine frühere Braut eine 26jährige Landsmännin
die nichts mehr von ihm wiſſen wollte zu erſchlagen als ſie
aus der Kirche kam Er hatte ſich bei der Kirche verſteckt ge
halten Der Burſche verfolgte die Fliehende holte ſie ein
und verſuchte nun der früheren Geliebten auf offener Straße
mit einem Raſiermeſſer den Hals abzuſchneiden Glücklicher
weiſe konnte noch im letzten Augenblick durch mehrere
Straßengänger die Mordtat verhindert werden Der Jta
liener wurde verhaftet

Den Ehemann mit der Schere erſtochen Die in Ham
burg wohnende Frau des Malers König geriet mit ihrem
Mann als er angetrunken nach Hauſe kam und kein Wirt
ſchaftsgeld hergeben wollte in einen Wortwechſel der wie
ſchon oftmals vorher in Tätlichkeiten ausartete Auf die
Vorwürfe ſeiner Frau verſetzte er ihr einen Fauſtſchlag ins
Geſicht Als die Frau ihrem Manne nun einen Lampen
ſchirm an den Kopf warf ſchlug er mit einem Garderoben
ſtänder auf ſie ein würgte ſie am Halſe und rief laut Jetzt
mache ich dich kalt Jn ihrer Angſt ergriff die Frau eine
auf dem Tiſche liegende Schere und ſtach damit blindlings
nach ihrem Manne der in die Bruſt getroffen ſofort blut
überſtrömt zu Boden ſtürzte und bereits auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe ſtarb ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben

Flammentod im Heuſchober Bei dem Kätner Roſteck in
Schwiddern bei Johannisburg hielten ſich zwei Polen auf
die auf dem Heuſchuppen ſchliefen wo ſich der eine von ihnen
eine Zigarette anzündete Er ging damit ſo unvorſichtig um
daß Scheune und Stall in Brand gerieten Bei dem Brande
fand der andere Pole ſeinen Tod Bei der verkohlten Leiche
fand man eine Uhr und ruſſiſche Münzen Der Brandſtifter
entfloh und konnte noch nicht ſeſtgenommen werden

Eine Stadt ohne Trinkwaſſer Jn Grünſtadt in der
Rheinpfalz ließ ein Angeſtellter des Stadtbauamts das ganze
ſtädtiſche Waſſerreſervoir auslaufen um eine Eisbahn auf
dem ſtädtiſchen Spielplatz herzuſtellen Die Stadt war dar
aufhin einen Tag ohne Trinkwaſſer Zu allem Unglück taute
es dann tags darauf ſo daß die Waſſermenge in die Keller
der 3 Häuſer abſtrömte und dort große Verheerungen
anrichtete

Eine ſizilianiſche Schauſpielertruppe in Paris Großes
Aufſehen in den Theaterkreiſen der Seineſtadt erregen die
Vorſtellungen einer eigenartigen ſizilianiſchen Schauſpieler
geſellſchaft die bisher nur eine italieniſche Lokolberühmt
heit beſaß auch ſchon in Spanien und Argentinten große Er
folge errungen hat aber erſt durch ihr Erſcheinen in Paris
einen Weltruf begründen wird Der Direktor und erſte
Schauſpieler der Truppe iſt Giovanni Graſſe der
fahrelang ein kleines vom Vater ererbtes Marionettentheater
leitete und von Mutter und Schweſter unterſtützt ſeine gro
tesken Puppen in zwanzig Sprachen reden ließ Eines Tags
betrat der große Reſſi auf einer Gaſtſpielreiſe zufällig die
kleine Bude des Marionettenſpielers und wurde tief über
raſcht von der Gewalt des Ausdrucks und der Kraft der
Worte die ihr unſichtbarer Herr den kleinen Figuren einzu

hauchen wußte Wirf die Puppen ins Feuer, ſagte er zu

t z

hinaus der Königlichen J G in Dir lebt da ter Duraſſe s Theater ſelbſt rwerden Graſſe ſammelte nun eine T
einen Verwandten und ein paar Arbeitern beſtand und
pielte zunächſt improviſierte kleine Dramen bis die Kunde
von ſeinen eigenartigen ſchauſpieleriſchen Leiſtun en ſich nicht

nur durch ganz Sizilien ſondern auch über ganz Jtalien ver
breitete 1898 kamen ſie nach Rom und hatten mit einer
Aufführung des ſizilianiſchen Meiſterſtückes Oayvalleria
rusticana einen großen Erfolg Graſſe iſt eine ſchauſpiele
riſche Kraftnatur ein noch junger brünetter Menſch mit
glühenden Augen und bleicher Geſichtsfarbe Ein Vulkan
lebt in ihm ſeine Stimme ſeine Geſten haben etwas Explo
ſives Dabei liegt über ſeinem Weſen eine große Einfachheit
das Ungebrochene eines naiven Volkscharakters Ueberhaupt
iſt es die unverfälſchte Treue des ſizilianiſchen Kolorits
von der das Faſzinierende und Exotiſche im Spiel dieſer
Truppe ausgeht Seine Partnerin Mimi Aguglia die die
leidenſchaftlichen Liebhaberinnen ſpielt iſt ihm ebenbürtig
in der grandioſen Wahrheit des Ausdrucks und dem wilden
Feuer ihrer Empfindungen

Oeffentliche Unſicherheit Da der Zuſtrom von Arbeitern in
den größeren Städten der Vereinigten Staaten unvermindert an
hält ſo iſt die öffentliche Sicherheit ernſtlich gefährdet Jn
Chicago ſind in drei Tagen fünfhundert Fälle ſchweren
Straßenraubes mitten im Herzen der Stadt vorgekommen
Zwei Menſchen wurden dabei getötet eine große Anzahl
ſchwerverletzt

Homoſexuelle Vereine in Serbien Die Belgrader Polizei
entoeckte einen homoſexuellen Verein der mehrere den verſchie
den ſten Berufsarten angehörende Perſonen zu ſeinen Mitgliedern
zählte Die Leute waren gepudert geſchminkt und einige
als Frauen verkleidet Sie wurden verhaftet und ver
hört Sie haben ausgeſagt daß noch weitere darunter von
Offizieren beſuchte Vereine in Velgrad beſtehen Die Unter
ſuchung wurde auch nach dieſer Richtung hin ausgedehnt

Jeder wollte der erſte ſein Bei der Einweihung der Metro
politanbahn von der Jnſel Wrkhun nach Brooklyn fanden ſkandalöſe
Auftritte ſtatt Eine große Volksmenge drängte ſich um den Eingang
und jeder wollte als erſter die Bahn benutzen Jn dem Gedränge
wurden zahlreiche Perſonen verletzt Polizei ſchritt ein und nahm
mehrere Verhaftungen vor

ſetzte Nachrichten und Telegrammr

Ausſchutzſitzung der freifinnigen Volkspartei

Berlin 13 Jan Zu einer g des durch Beſchluß
des 7 allgemeinen Parteitages der freiſinnigen Volkspartei
vergrößerten geſchäftsführenden Ausſchuſſes hat der Vor

Abg Dr Müller Sagan die Mitglieder auf Sonn
abend 6 Uhr nach Berlin in das Zentralbureau der frei
ſinnigen Volkspartei eingeladen

Zur Tabakſteuervorlage
Berlin 13 Jan Die Tabakſteuervorlage die

dem Bundesrat zugegangen iſt ſieht wie die Deutſche Ta
bak Zeitung aus Berlin erfährt nicht allein eine Banderole
für Zigarren ſondern auch eine ſolche für Rauch Kau und
Schnupftabak vor

Zur Beerdigung Wilhelm Buſchs
Braunſchweig 13 Jan Regierungspräſident Fromme

aus Hildesheim iſt heute zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für
Wilhelm Buſch in Mechtshauſen eingetroffen Fromme hat
wie die Br N melden im Auftrage des Kaiſers einen
Kranz am Sarge niedergelegt

Unglück im Schacht
abrze 13 Jan Auf dem Wilhelmsſchacht ſtürzte ein

Gerüſt ein Ein Arbeiter wurde getötet mehrere verletzt
Unglücksfälle beim Rodeln

Wien 13 Jan Beim Rodeln ereigneten ſich geſtern zahl
reiche Unglücksfälle 10 Perſonen wurden verletzt davon drei
ſchwer Von den Schwerverletzten iſt einer bereits geſtorben

Ein Racheakt an Golowin
Petersburg 13 Jan Das Gutshaus des Präſidenten

der zweiten Duma Golowin wurde in der vergangenen
Nacht ein Raub der Flammen wobei die wertvolle
Bibliothek zerſtört worden iſt Ueber die Urſache des
Brandes iſt nichts bekannt jedoch glaubt man allgemein an
Brandſtiftung

Stuttgart 13 Jan Der hieſige Beobachter veröffent
licht an der Spitze ſeiner heutigen Nummer unter der Ueber
ſchrift Neue Kriſis einen durch beſondere Schrift her
vorgehobenen aus der Parteileitung der württembergiſchen
Volkspartei ſtammenden Artikel über die Erklärung des
Fürſten Bülow zur Wahlrechtsfrage

Stuttgart 13 Jan Heute vormittag von 9 Uhr ab fand
hier die kommiſſariſche Vernehmung des Miniſters a
D von Soden im Petersprozeß ſtatt

London 13 Jan Die Times ſchreiben Die große
Stärke der Sozialdemokratie in Preußen beruht darauf daß
der Arbeiter kein Mittel hat an der Regierung ſeines
Staates teilzunehmen Je länger darum das jetzige ver
altete e beſtehen wird um ſo ſtärker wird das Gefühl
der Unzufriedenheit werden

Paris 13 Jan Henry Farman gelang es heute den
DeutſchArchdeaconPreis zu gewinnen indem er mit ſeinem
Aeroplan die geforderte 1000 Meter Runde in einer Minute
28 Sek zurücklegle

t n 13 Jan Jnfolge der nunmehr ärztlich
ſt tellten Choler afälle hat der Sanitätsrat über
alle Herkünfte aus orſiſchen Häfen ſanitäts polizeiliche Kon
trolle angordnet

Tanger 13 Jan Am nächſten Mittwoch ſoll Muley
Hafid auch hier zum Sultan proklamiert werden Jn
folgedeſſen wurden hier umfaſſende Sicherheitsmaßregeln ge
troffen Die ſcherifiſchen Truppen haben Befehl erhalten
ſofern ſich Veranlaſſung dazu bietet mit aller Schärfe von
der Waffe Gebrauch zu machen

CNÜCaanannneLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Fenilleton Otto Sonnez für Provinztialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmannz für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S
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Handol Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Ruhige nur vereinzelt von Stetigkeit unterbrochene Ten

denz herrschte während der abgelaufenen Berichtwoche Das
Geschàäft blieb in engen Grenzen Die Kauflust der Raffinerien
zeigte sich nur an einigen Tagen in etwas grösserem Mass
stabe und die Spekulation hielt sich zurück Es herrschte eher
die Lust zu Abgaben vor Die vom Auslande erwarteten An
regungen blieben aus Sowohl in Paris als auch in London hat
die Kauflust bedeutend nachgelassen und an ihre Stelle ist die
Neigung zu Begleichungen getreten Die Tatsache dass der
Weltmarktpreis das Vorjahr um rund 2 Mk übersteigt trägt
wohl dazu bei Die Ernten sind zwar diesmal etwas geringfügi
ger als im Vorjahre aber dafür ist der Zuckermarkt mit grösse
ren Beständen in das neue Jahr getreten so dass die Statistik
dem Vorjahre gegenüber so ziemlich gleicht Die Befürchtun
gen dass starke Auswinterungen des Getreides eintreten und
dadurch eine ungewollte Erhöhung des Rübenananbaues Platz
greifen würde sind angesichts der wechselnden Witterung zwar
noch nicht vorüber aber vor der Hand infolge des in den Haupt
rübengegenden reichlich hernieder gegangenen schützenden
Schnees behoben Der Markt beschliesst die Woche in un
lustiger Haltung

Die statis tischen Verhältnisse zeigen folgende
Wochenveränderungen Der Hamburger Lagerbe
stand erfuhr eine Zunahme um 9100 Sack Vorjahr Abnahme
um 129 000 Sack und stellt sich munmehr auf 1 095 200 929 200
sack Der englische Vorrat erreicht nach einer Zu
nahme von 55 900 dz Abnahme um 100 d42 die Höhe von 837 700
634 900 dz Die Staks in der amerikanischen

Union weisen nach einer Abnahme um 8000 Tons Zunahme
um 1000 Tons in den 4 Haupthäfen 108 000 136 000 Tons auf

Cubas Vorräte es sind jetzt 70 Zentralen in Tätigkeit
gegenüber 151 Betrieben im Vorjahre und 66 vor zwei Jahren
haben nach einer Zunahme um 7000 17 000 Tons die Höhe von
21 000 48 000 Tons erreicht Die sichtbaren Welt
vorräte weisen eine Zunahme von 12 300 gegen eine solche
von 3400 Tons auf

Am Kornzuckermarkte wechselte die Tendenz
zwischen ruhig und schwach Während zu Wochenbeginn noch
verschiedentlich bemerkenswerte Geschäfte zum Abschluss
kamen wurde der Geschäftsverkehr gegen Wochenschluss
immer schwächer so dass am letzten Tage sogar die Preisno
tierung ausfallen musste Mit dem Aufhören der Nachfrage ver
ringerte sich auch das Angebot seitens der Produzenten wo
durch ein weiterer Preisdruck vermieden vurde Käufer waren
fast ausschliesslich Raffinerien In neuer Ernte kamen einzelne
kleinere Abschlüsse zustande Ersterzeugnisse verloren 5 Pfg
Nachprodukte blieben behauptet Am Terminmarkte
blieb die Stimmung Vorwiegend ruhig In den ersten Tagen
wurde sie von Stetigkeit in der zweiten Hälfte der Woche von
Schwäche unterbrochen Zu Anfang fanden verschiedentlich
Rückkäufe der zweiten Hand gegen Abgabe von Ware an Raffi
nerien statt Später kamen grössere Begleichungen heraus die
nur schwer unterzubringen waren und infolgedessen auf die
Preise drückten Die Andienungen für Januar geschahen ziem
lich umfangreich gingen aber wegen Ruhens der Schiffahrt auf
der Elbe an den Märkten ziemlich spurlos vorüber Bei ruhigem
Schluss zeigen die Preise einen durchschnittlichen Verlust von
10 bis 12 Pfg Am Raffinadenmarhkt blieb die Geschäfts
tätigkeit klein Zur Lieferung für die Sommermonate gelangen
den Raffinerien einige Verkäufe zu vollen Preisen Die Abforde
rungen auf alte Schlüsse waren mässig Das Ausfuhrgeschäft

ne ter Nur einige sehr geringfügige Abschlüsse kamen
Aus e

Berliner Börse Wiewohl die Börse auch bei Eröffnung der
neuen Geschäftswoche eine unzweideutig feste Gesamtstimmung
verriet so fehlte doch die geschäftliche Anregung die man wohl
anlässlich der neu hinzugetretenen günstigeren Einflüsse hätte
erwarten können So bildete doch vor allem die nunmehr ein
getretene Diskontermässigung der Reichsbank auf 6 Proz schon
um deswillen einen Anlass zu grösserer Zuversicht weiterer Ge
schäfts und Privatkreise als in dem Eintritt der Massregel das
Zugeständnis einer gebesserten allgemeinen Geldmarktlage zu
erblichen ist Wenn man berücksichtigt dass ein neuer Beweis
für das Vorhandensein der internationalen Geldmarkterleichte
rung wohl auch aus der für nächsten Donnerstag vielfach er
Warteten weiteren Diskontermässigung der Bank von England
geschöpft werden kann so muss man 2zugestehen dass dem
Markte in diesen Anlässen eine ins Gewicht fallende Anregung
gegeben ist Aber auch die bemerkenswerte Preiserholung die
bei Wochenschluss an der New Vorker Börse eintrat und mit
einer Dementierung gewisser tags vorher in Wallstreet um
laufender ungünstiger Gerüchte motiviert wurde musste die
Börse günstig berühren Allein dem Geschäft fehlte gleich bei
Eröffnung die Schwungkraft und der Markt verharrte bei ver
einzelten erhöhten Preisnotierungen bei seiner bisherigen Zurück
haltung Diese Erscheinung wurde zum Teil motiviert mit der
Befürchtung dass in der innerpolitischen Lage durch die Ent
scheidung in der preussischen Wahlrechtsfrage Aenderungen ein
treten könnten die die jetzige parlamentarische Mehrheit auf
lösen und damit auch das Zustandekommen der Börsenreform
Vereiteln könnten Nur in ganz vereinzelten Werten wie bei
spiels weise in Phönixaktien waren die Umsätze lebhaft Das
Papier konnte nach mehrfachen Schwankungen vorübergehend
ca 1 Proz steigen um dann wieder nachzugeben Von
sSonstigen Montanpapieren waren Dortmunder anfangs beliebt und
1 Proz höher Auch Bheinstahl 1 Proz Harpener Proz
Deutsch Luxemburger 15 Proz gebessert dagegen Laura
Proz und Gelsenkirchener einen kleineren Bruchteiſ nachgebend
Am Bankenmarkte war die Haltung im Verlaufe abgeschwächt

ie massgebenden Werte verloren zum Teil auch bis Prozesterreſchisehe Kreditaktien Proz niedriger nur Russenbank
Proz höher Von amerikanischen Eisenbahnaktien waren

Baltimore auf New Vork bevorzugt und fast 2 Proz höher
anada nur einen Bruchteil anziehend dagegen Pennsylvania

Proz gebessert Oesterreichische Transportwerte nicht ganz
preishaltend dagegen italienische anziehend Meridionalbahn
1 Proz Mittelmeer Proz höher Ausserdem stiegen War
Schau Wiener fast 3 Proz wogegen Henri 35 Proz niedriger
Naren Schiffahrtsaktien zeitweise belebter Paketfahrt 1 Proz
Hovd 1 Proz steigend Von sonstigen Werten büssten Dynamit

Proz ein Ausländische Renten weniger verändert bei fester
Grundstimmung Peutsche Anleihen durchweg und zwar bis
0,20 Proz niedriger Kassamarkt in geteilter Haltung aber meist
Welter befestigt Privatdiskonut Proz höher 7 Proz

Hypothekenbank in Hamburg Aus dem nunmehr erschie
nen Geschäftsbericht geben wir die nachstehenden Mitteilungen

Vorstandes wieder Der Reingewinn beziffert sich auf
t 662 Mk und gestattet bei reichlich bemessenen Rücklagen

jew erteilung einer Dividende von 9 Proz Der unverteilt
mit ende Gewinnrest beträgt 81 789 Mk und wird zusammen
r An CGewinnvortrag des Vorigen Jahres im ganzen mit

n Mk auf neue Rechnung vorgetragen Die höhere Divi
ter g ist mur der natürſiche Ausdruck für den Zuwachs an inne

raft welchen unser Unternehmen durch jahrzehntelange
der ung bedeutender den Zinsgewinn erhebüch steigernder

nen erfahren konnte während wir Von irgend welchenten Verlusten verschont geblieben sind Unser
zie enbestand hat sich um über 18 Millionen Mark ver
lionen R nen ein sich unser Pfandbriefumlauf nur um 13,7 Mil
höht z erhöhte Der Umlauf der 4 proz Pfandbriefe erlam er Im ganzen um 21 141 700 Mk während sich der Um

cm v proz durch Rückkauf um 7 427 200 Mk verminderteden 22 u der 4 proz Pfandbriefe ist ein Disagioverlust
entstanden wogegen dio Aufnahme der 3 pro

einen Disagiogewim von 576 611 Mk ergab An kypotheken
wurden im vergangenen Jahre 33 147 670 Mk ausgezahlt Von
den durch uns beliehenen Grundstücken sind 291 im vergangenen
Jahre freihändig verkauft worden Die uns nachgewiesenen Ver
kaufspreise haben 47 187 864 Mk betragen unsere Beleihungen

26 729 437 Mk der Eingang der Zinsen gestaltete sich recht
befriedigend

Zur Emission der neuen 4proz Staatsschuldbuchanleihe Wie
verlautet gehen die Zeichnungen auf die Anleihe auch weiter in
sehr erfreulichem Masse ein besonders traf gestern eine grosse
Menge von Zeichnungen ein Dabei sind die Subskriptionen der
Bankwelt noch nicht einbegriffen die mit Rücksicht auf den
durch frühere Zeichnungen entstehenden Zinsverlust bei den ein
zuzahlenden Geldern erst heute erfolgen werden

Die Nationalbank in Brüssel hat den Diskont um 1 Proz auf
5 Proz ermässigt

Gewerkschaft Hildesia Der Repräsentant der Gewerkschaft
teilt mit dass westlich vom Schacht und östlich zwei Kalilager
angefahren worden seien mit 28,77 34,95 und 23 10 26 Proz
Chlorkalium

Königin Marienhütte Aktiengesellschaft in Kainsdorf Die
Verwaltung hat einem Aktionär mitgeteilt dass für das Ge
schäftsjahr 1907 voraussichtlich eine Dividende von 8 Proz
zur Ausschüttung gelangen wird Im Vorjahre wurde auf die
Stammaktien keine Dividende verteilt Die Vorzugsaktien er
hielten 3 Proz Ueber die Aussichten für das begonnene Ge
schäftsjahr vermag sich die Verwaltung wie sie weiter mitteilt
bei der sehr schwankenden Geschäftslage nicht zu äussern

Die österreichisch ungarischen Weissblechwerke werden
laut N Fr Pr in den nächsten Tagen eine Preisermässigung
vornehmen Es Verlautet dass diese ſe nach Relation im
Maximum 3 Proz betragen wird Auch in verzinkten Blechen
steht eine Preisreduktion bevor die im Ausmasse von höchstens
5 Kr per 100 kg festgesetzt werden soll Die Preisermässigunge
erfolgen im Hinblick auf den Rückgang sämtlicher Materialpreise
und die Preisherabsetzungen welche die ausländischen nament
lich die englischen Weissblechfabriken in letzter Zeit vorge
nommen haben

Chemische Fabrik Aktiengesellschaft vorm Moritz Milch
Co in Posen Die Gewinn und Verlustrechnung weist einen
Bruttogewinn von 2 728 356 2 592 393 Mk aus Hiervon waren
zu bestreiten für Betriebskosten 1 135 870 1 476 727 Mk für
Handlungsunkosten 341 162 332 728 Mk für Zinsen 120716
101 259 Mk für Verluste auf Forderungen 6229 4780 Mk und

für Abschreibungen 209 134 188 677 Mk Aus dem hiernach mit
915 243 939 659 Mk verbleibenden Reingewinn soll eine Divi
dende von 15 Proz wie i ausgeschüttet werden Der Ge
samtumsatz betrug 9 461 727 Mk Die Direktion bemerkt hierzu
folgendes Wir können auf das Geschäftsergebnis des Jahres
1906/07 mit Befriedigung zurückblichen obwohl der Absatz
hinter dem des Vorjahres etwas zurückgeblieben ist Schuld
daran war im wesentlichen die ungünstige Witterung während
der Ernte und Bestellungsarbeiten die viele Landwirte zur Ein
schränkung in der Verwendung künstlicher Düngemitel veran
lasste Die Preise der Rohphosphate und sämtlicher Hilfsstoffe
haben auch im Berichtsjahre ferner erhebliche Steigerungen er
fahren Dies zwang uns auch die Preise der Fertigfabrikate
weiter heraufzusetzen Die Bilanz zeigt auf Immobilienkonto
einen Zugang von 400 212 Mk Hiervon entfallen 165 040 Mk
auf Grundstückswert Bezüglich des um 1 Mill Mk gegen das
Vorjahr höheren Kreditorenkontos wird mitgeteilt dass hierin
grössere Rohwarenankäufe sowie Aufwendungen für Neuanlagen
enthalten sind

Der Aufsichtsrat der Eisleber Dampfmühlen Aktiengesell
schaft beschloss der am 12 Februar stattfindenden Generalver
sammlung bei sehr reichlichen Abschreibungen und Bückstel
lungen die Verteilung einer Dividende von 9 Proz wie
im in Vorschlag zu bringen

Verkaufsverein mitteldeutscher Zementwerke 1907 1911
G m b Halle a S Laut Beschluss der Gesellschafterver
sammlung gehört zu der Geschäftstätigheit des Unternehmens
jetzt auch der kommissionsweise An und Verkauf von Ze
ment usw

Portlandzementwerk Bavaria Aktiengesellschaft in Berching
Die Generalversammlung beschloss die Erhöhung des Aktien
kapitals um 300 000 Mk auf 1 500 000 Mk zwecks Erweiterung
der Produktion von 200 000 Fass auf 300 000 Fass Die bisher
geschaffene Anlage soll Ende Februar in Betrieb kommen

Bernburger Maschinenfabrik Die Verwaltung teilt einem
Aktionär mit dass die Gesellschaft in dem abgelaufenen Ge
schäftsjahre durchweg gut beschäftigt gewesen und auch für
die nächsten Monate noch mit Aufträgen versehen sei welche
Dividende für das Jahr 1907 zur Verteilung kommen wird
vermöge sie noch nicht zu sagen

Die Sächsische Maschinenfabrik vorm Rich Hartmann
Aktiengesellschaft in Chemnitz hat grosse Aufträge aus dem
Ausland so die Lieferung von 39 Schnellzugslokomotiven für
die französische Ostbahn in Paris und 10 Güterzugslokomotiven
für die Nordspanische Bahn erhalten

Einführung des elektrischen Betriebes bei österreichischen
Fisenbahnen Gegenüber den Ausführungen des Eisenbahn
blattes meldet die Zeit die Studien wegen einer Elektrisierung
der Brennerbahn seien über das Anfangsstadium hinaus noch
nicht gediehen Die Einführung des elektrischen Betriebes bei
der Südbahn sei wegen der Finanzierungsfrage sehr schwierig
Ueberdies stelle die Militärverwaltung die Forderung dass die
Südbahn auch nach der Elektrisierung mit Dampflokomotiven
befahrbar bleiben müsse

Zur Verbandsbildung in der Drahtindustrie Wie wir hören
sind Bestrebungen im Gange welche die Gründung eines inter
nationalen Verbandes der Drahtwerke bezwecken Bereits am 8 Dezember V J hat in Köln zu diesem
zweck eine Vorversammlung von Vertretern der hauptsächlich
sten in Frage kommenden deutschen belgischen und
amerikanis chen Werke stattgefunden An dieser Ver
sammlung nahmen gleichfalls Vertreter französischer und zwar
der lothringischen Werke teil Es handelt sich um Fragen der
Preisbemessung und um die Regelung des Absatzgebietes für die
Rohprodukte wie für die Erzeugnisse der Verfeinerungsindustrie
Letzteres ist um so auffallender als die Bemühungen einen
deutschen Drahtstiftverband wieder ins Leben zu
rufen bisher noch nicht zum Abschluss gebracht werde konn
ten Doch ist hierbei daran zu erinnern dass vorerst das Binde
glied zwischen dem neukonstituierten deutschen Walzdrahtver
band und der zu schaffenden Vereinigung der Drahtstiftwerke
nämlich ein Verband für gezogene Drähte zu schaffen ist So
bald ein solcher besteht dürfte auch die Wiederherstellung des
deutschen Drahtstiftverbandes als gesichert anzusehen Sein

Die Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengehbiet
hat sich in der Zeit vom 16 bis 31 Dezember v J wie folgt ge
staltet Es sind im ganzen 65 515 Wagen oder durchschnittlich
für den Arbeitstag 5459 Wagen i V 5207 zu 10 t Ladegewicht
gestellt worden Nicht gestellt wurden 274 Wagen oder durch
schnittlich pro Tag 23 Stück Die höchste Tagesleistung entfiel
auf den 16 Dezember v J mit 6401 Wagen

Zwischen dem Norddeutschen Lloyd und der Nippon Vusen
Kaisha ist ein Vertrag zustande gekommen wonach die Nippon
Vusen Kaisha sich aus der hinterindischen Schifffahrt zurückzieht
die sie dem Norddeutschen Llovd allein überlässt unter Bedin
gungen die für beide Teile als durchaus befriedigend gelten
können Damit ist ein Ratenkampf beendigt der seit 18 Jahren
die Frachtenpassagen im hinterindischen Verkehr auf ein sehr
nmiedriges Niveau herabgedrückt hatte

stockung geraten Die Passiven sind bedeutend
Ueber das Warenhaus Leo Lelbholz Co in Lübeck wurde

mianmehr der Konkurs eröfinet

t

Die Hamburger Exportürma J H A Heuer ist in Zahlungs

Wagengestellnung im mitteldemtesehen
Aut den Stationen der Königlichen Eisenbahndirektäions
Erfart Halle und Magdeburg und der essendensind am 11 Januar ar Veriaaung von Braunkohble Braunkohlen
briketts Nasspressteinen und Braunkohlenkoks 5409 Wagen
10 t Ladegewicht gestellt und 23 nicht gestellt Payon
aut den REisenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zschipkau Finsterwalder und Dessau Worlitzer Bahn
allein gestellt 3232 nicht gestellt Wagen zu 10 t Ladegewiceht

FHandels Devpeschen
Dresden 13 Jan Priv Tel Die Sächsische Bank

hat den Diskont auf 6 Proz und den Lombardzinsfuss auf
7 Proz herabgesetzt

München 13 Januar Priv Tel Die Bayerische
Notenbank hat den Wechseldiskont auf 2 Proz und den
Lombardzinsfuss auf 2 Proz herabgesettzt

Prämien Kursbericht
der Banktirma Samuel Zielenzieger Berlin

11 Januar 1908
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Waren und Produkdte
Getreide

Berliner Produktenbörse 183 Jan Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 218 221,00 Roggen inl 207 208,00 Hater märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
180 192 mittel 174 179 gering 169 173 russischer mittel u gerins

Mais runder 161,00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 168 gute 169 180 russische und Donau leichte 156
bis 162 Erbsen inläncdd und ausländischer Futterware 189 195 Kleine

Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,40 29 20
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 13,00 13,75 Alles frei Bahn

Hamburg 13 Jan Weizen stetig Mecklenburger und Ost
Holsteiner 210 220 Roggen stetig Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ cit 9 Pud 10/15 166,00 Gerste fest südruss eif
136,50 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 172 178 Mais
ruhig America mixed eit 122,00 La Plata citf 121 00

Pest 13 Jan Weizen stetig per April 12,67 Gd 12,68 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,57 Gd 10,59 Br Roggen per
April 11,26 Gd 11,27 Br per Mai Gd Br per Oktober
9 11 Gd 9,12 Br Hater per April 8,26 Gd 8,27 Br per Mai
Gd Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 7,03 Gd 7,04 Br Raps per August 16,45 Gad
16,55 Br

Kaffee
Bremen 13 Jan Kaffee behauptet
Havre 13 Jan Kaffee good average Santos per März 42, per

Mai 42 per Sept 42 per Dez 42 Ruhig
Spiritus

Nordhausen 13 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 MAl do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 H

74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 13 Jan Spiritus fest per Jan 31 Gd perJan Febr 31 Gd per Febr März 317 Gd

Petroleum
Hamburg 13 Jan Petroleum test Standard white loko 7,55

Oele Oelsoaten Fett waren
Bremen 13 Jan Schmalz ruhig Loko

Doppeleimer 45,
Köln 13 Jan
Hamburg 13 Jan

Tubs und Firkin 43

Rüböl loko 77,00 per Mai 73,50
Rüböl ruhig verzollt 73,00

Wolle
Bremen 158 Jan Baumwolle stetig Vpl loko middl 60 Pfg

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 13 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,30
Magdebur 13 Januar Prima LKartoftelstärke und Mehl für

100 Kg 25,50 28,75

Heun Stroh ete
Halle 13 Jan Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh
Handdrusch 2,80 3,00 83 20 Maschinenstroh für Papier

fabriken Roggenstroh 1,55 und Weizenstroh 1,45 zu Staeuzwecken
1,90 2,10 Breitdrusch 2,40 2,75 Wiesenheu hies od Thür
beste Sorten 4,00 4,25 gute fremde Sorten 8,75 4,00 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 4,25 4,50 Torfstreu in 200 Ztr
Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom Lager hier
1,60 M Häcksel gesund und trocken bei frei Partien Bahn hier
2,25 im einzelnen vom Lager hier ,80 M

Wasserstäncdle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all Wuchsarern Brückenpeg Jan 5 18 Jan S
Nebra Op 0 732 C 1Up 5 u s 4Weissentels Op 2 44 31 6v Up 0 6 4 22Trotha 41 4 SAlsleben Op 40 2 20Up i 861 230Bernburg 0 2 o soll 2 tKalbe p 5 r ch 2 2U P e 0,66 0,64 2 4Moldan Iser Egeor Elbe

Budweis P oregau oPrag 11 Witender 3ungbunzl 6 Nhosslau
Laun 1 Barb wemPardubitz 2 vargeburg r0 2Brandeis 1 TangermdeMelnik 2 6 WittenbgeLeitmerit2 DPbömitz Pg 3Aussig hHohnstortDresden 21 uen bat
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